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Wieder einmal ist ein Johannes-Brief 
entstanden. In diesem Jahr ist es  
sogar ein kleiner Jubiläumsbrief. 
Auf zehn gemeinsame Jahre als 
Gemeinde St. Johannes der Täufer 
dürfen wir zurückblicken. Ein kleiner 
Geburtstag, den wir in diesen Tagen 
auch feiern möchten. 3652 Tage sind 
wir eine Kirchengemeinde mit drei 
unterschiedlichen Standorten in Elte, 
Hauenhorst und Mesum. 
Wir haben uns kennengelernt, sind 
neue Wege gegangen und dürfen 
uns immer noch überraschen lassen.  
Vieles, was für uns anfänglich unvor- 
stellbar war, ist nun doch möglich 
geworden. Zusammenwachsen, sich 
finden, einander vertrauen und ge-
meinsam schaffen sind zwar nach 
wie vor eine Herausforderung, je-
doch zeigen viele Ereignisse, dass es 
möglich ist. 
Unser Namenspatron Johannes der 

Täufer war eine starke Persönlich-
keit seiner Zeit. Er machte die Men-
schen neugierig mit seiner direkten 
Art, sorgte damit natürlich auch für 
Ärger und schaffte sich damit Feinde.  
Neue Wege hat er gewiesen, ein neu-
es Denken und ein sein eigenes We-
sen verändern hat er gefordert. Men-
schen fühlten sich angesprochen  
und andere lehnten diese Forderun-
gen ab. Auch heute finden wir diese 
Unterschiede in unserer Welt, in un-
serer Gemeinde. Seine Botschaft zur 
Umkehr und zur Neubesinnung auf 
ein Leben mit Gott haben Menschen 
nachdenklich gemacht. Johannes 
war authentisch; mit seiner ganzen 
Kraft stand er hinter dem, was ihm 
wichtig war. Als Gemeinde ist dies 
mit den vielen unterschiedlichen 
Wünschen und Vorstellungen nicht 
ganz so leicht. Dennoch haben wir 
es geschafft uns zu positionieren. 

Liebe Mitchristen in 
St. Johannes der Täufer! 
Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort Pfarrer Thomas Hüwe

Gesucht! – Gefunden?
Ein mensch wird gesucht,

einer unter 8 milliarden,
größe und aussehen unwichtig,

bankkonto und wagentype
nebensächlich,

geboten wird

eine interessante tätigkeit.
Gefordert wird unmenschlich viel:

mehr hören
als reden,

mehr verstehen
als richten,

mehr helfen
als klagen …

ein mensch wird gesucht.
Für dankbarkeit

wird keine garantie übernommen.
Sollten sie sich

der arbeit gewachsen fühlen,

melden sie sich
bitte so bald wie möglich

beim nächstbesten.
                              (nach Markus Steger)
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Ich denke dabei an die vielen Aktio-
nen rund um das Projekt „Laudato si“, 
die Nistkästen für die Schleiereulen 
und Turmfalken, die Beteiligung beim 
Stadtradeln, die Blühwiesen etc.; an 
die vielen Begegnungsmöglichkeiten 
für junge und alte Menschen, Senio-
rennachmittage, Seniorengruppen, 
Jugendgruppen und Ferienfreizeiten,  
Kreise Erwachsener, etc.; an das  
ehrenamtliche Engagement in der 
Liturgie, als (Senioren-)Messdiener, 
Lektoren und Kommunionhelfer, als 
Katechet, etc..  Vieles ist vielleicht 
nicht so präsent oder wird als selbst-
verständlich angesehen, doch ohne 
dies alles wären wir eine leblose  

Gemeinde. DANKE sage ich daher an 
dieser Stelle ausdrücklich allen, die 
zur Verlebendigung und Verschö-
nerung beitragen. Bunt sind wir und 
bunt wollen wir auch bleiben. 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH sage 
ich der Gemeinde St. Johannes der 
Täufer, sage ich uns, zu diesem An-
lass und freue mich auf noch viele 
Begegnungen. Zu einem Geburtstag 
gehören Geschenke. Wir haben ein 
besonderes, wir haben uns. 
Ihr

 
Pastor Thomas Hüwe

Vorwort Pfarrer Thomas Hüwe Gedanken zum pastoralen Raum von Pfarrer Thomas Hüwe

Gedanken zum „Pastoralen Raum“

Einen Raum zu gestalten, egal ob ein 
Zimmer oder ein ganzes Haus, macht 
den meisten von uns viel Freude. Ganz 
besonders dann, wenn er neugestaltet 
werden darf. Viele Überlegungen wer-
den dazu angestellt.  Was muss sein? 
Was soll sein? Wo passt was am bes-
ten hin? Wo wird es gut gesehen und 
beachtet? Wo fällt es auf? Kompro-
misse müssen gesucht werden und 
auch die Frage nach den Nutzern und 
Bewohnern ist dabei nicht unerheb-
lich. Ob auf dem Zeichenbrett oder in 
der Realität, immer wieder muss dabei 
die Perspektive gewechselt werden. 
Am Ende steht dann oft ein Ergebnis, 
das doch noch wieder an der einen 
oder anderen Stelle verändert wird 
oder verändert werden muss. Das Ziel 
ist es, einen Ort zu schaffen, in dem 
Menschen sich wohlfühlen können 
und gerne leben und das Leben teilen. 
Was für die eher privaten Räumlich-
keiten gilt, das hat auch seine Gül-
tigkeit für die anderen Lebensräume, 
in denen wir uns bewegen, wie z.B. 
Umwelt, Natur, Nachbarschaft etc.. 
Auch für die Kirche, für die Gemein-
den gilt diese Erkenntnis. Alle Lebens-
räume sind prinzipiell keine Parallel-
welten, auch wenn oft der Eindruck 
besteht. 
In unserem Bistum geht es seit diesem 
Jahr um die sogenannten „Pastoralen 
Räume“. Für uns wird aller Voraus-
sicht nach das Dekanat Rheine, mit 
den Kommunen Rheine, Wettringen 

und Neuenkirchen solch ein „Pasto-
raler Raum“ werden. Alle Gemeinden 
stellen sich die Fragen nach der Zu-
kunft der Kirche und wie pastorale 
Arbeit, wie Seelsorge gelingen kann 
mit dem Blick auf das Jahr 2040 hin. 
Allen ist klar, dass die Zahl der Seel-
sorgerinnen und Seelsorger genauso 
wie die Zahl der Glaubenden zurück-
gehen wird. Wieso, weshalb, warum? 
Die Ursachen sind vielfältig. Nicht nur 
Skandale in der Kirche, Stichworte wie 
„Missbrauch“, „Kölner Kirchenpolitik 
durch den Kardinal“, „Reformstau“, 
„Amtsverständnis“, „Sexualmoral“, 
„Umgang mit Homosexuellen“, „Zu-
lassungsbedingungen zur Weihe“, 
„Synodaler Weg“ und noch vieles 
mehr sind dafür ein Grund. Eine tiefe 
und für mich auch angsteinflößende 
Unzufriedenheit macht sich auch in 
vielen Punkten zu Recht breit. Hinzu 
kommt aber auch die Erkenntnis, dass 
ein Glaube, besonders der Glaube an 
Gott, nicht lebensnotwendig ist. 
Angedacht ist seitens des Bistums ein 
Personalschlüssel von ca. acht Seel-
sorgerinnen und Seelsorgern. Engere 
Zusammenarbeit und das Nutzen 
von Erfahrungen und Synergien sind 
dabei wichtig. Die zukünftigen pasto-
ralen Räume mit ihren ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen müssen sich mit diesen 
Fragen und Bedingungen auseinan-
dersetzen und einen „Lebensraum 
Glaube – Gemeinde - Kirche“ gestal-

2012 - 2022 - 10 Jahre

und Danke!

Herzlichen Glückwunsch
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ten. Er darf und soll keine Parallelwelt 
abbilden. Nur ein realistischer Blick auf 
die momentane Lage und ein mutiger 
Geist können diesen Raum zu einem 
lebendigen Raum werden lassen. Er 
muss ein Lebensraum für und mit den 
Menschen werden. Die jetzt zu tref-
fenden Entscheidungen müssen von 
vielen Menschen mitgetragen werden 
und müssen sich auch für zukünftig in 
diesem Bereich arbeitenden ehren- 
und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern logisch erschließen. 
Es muss ein Raum werden, der nicht 
nur Menschen heute anspricht, son-
dern auch noch in 20 Jahren anspre-
chend ist. Der Gedanke „Was im Jahr 
2040 ist, betrifft mich nicht“, ist inak-
zeptabel. Der Glaube und seine Ge-
schichte brauchen den Stabwechsel 
und ein gewisses Maß an Traditionen.
Ich denke, dass nun die Zeit gekom-
men ist diesen Raum zu gestalten und 
ihn zu einem wohnlichen und lebens-
werten Raum wachsen zu lassen. Wo 
wird was sein? Wo kann was sein? Was 

muss bewahrt werden? Was kann zu-
sammengeführt werden? Vieles muss 
vielleicht ausprobiert, neu angelegt 
oder umgestellt werden. Behaglich-
keit und Bequemlichkeit müssen da-
bei neu definiert werden. Ja, manche 
Entscheidung birgt auch Angst in 
sich, ist unangenehm und unbequem. 
Doch keine Entscheidung zu treffen, 
oder noch schlimmer, nicht treffen zu 
wollen, ist definitiv die schlechteste 
Entscheidung. 
All das wird nur im Miteinander gehen 
und nicht durch ein Gegeneinander. 
Es braucht dazu die Offenheit für alles 
und jeden, für jene dort und uns hier. 
Dieser großen Aufgabe stellen wir uns 
als Gemeinde St. Johannes. Die Diö-
zesanleitung hat dabei einen Zeitplan 
vorgegeben, der vorsieht, dass der 
„Pastorale Raum“ im Jahr 2024 (Stand 
zum Redaktionsschluss) errichtet 
werden kann. Erneute Fusionen hat 
die Bistumsleitung, nach Aussagen 
durch den Generalvikar, dabei nicht 
vorgesehen. 	 Pastor Hüwe

Gedanken zum pastoralen Raum · Das ‚Gute Wort für den Tag‘ Ein Bericht aus dem Verwaltungsausschuss

Bericht aus dem Verwaltungsausschuss
von Matthias Höfker

Rund um den Kirchplatz in Hauen-
horst hat sich in den vergangenen 
Wochen und Monaten sehr viel be-
wegt und verändert. Durch die neue 
Nutzung des Grundstückes an der 
Hauptstraße musste eine Sammel-
stelle für Abfälle verlegt werden. 
Diese ist nun neben der ehemaligen  
Aussegnungshalle angesiedelt wor-
den und durch eine Zaunanlage ab-
gegrenzt. Die Aussegnungshalle 
selbst wird erhalten und als Abstell-
möglichkeit für den Gärtner genutzt. 
Alle Grundstücke in der Straße „Auf 
der Hüchte“ konnten an interessierte  
Familien vergeben werden. Die ersten  
Baukräne stehen mittlerweile, so 
dass in den nächsten Monaten hier 
eine neue Siedlung im Herzen von 
Hauenhorst entstehen wird.

Die Beleuchtung in der Pfarrkirche  
in Mesum ist leider so marode, 
dass hier eine komplette Sanierung 
und Neuinstallation der Leitungen,  
Steuerung und Lampenanlage er- 
folgen muss. Durch die schwierigen  
Bedingungen der Pandemie ist die  
Ausführung der Arbeiten sehr 
schwierig. Engpässe bei der Be-
schaffung von Material und die hohe 
Auslastung von Firmen haben dafür 
gesorgt, dass erhebliche Verzöge-
rungen in der Durchführung entstan-
den sind. Es wird nun angestrebt im 
Sommer alle Arbeiten durchzuführen, 
so dass zum Herbst hin die neue Be-
leuchtung fertig installiert sein sollte.
Die Erstellung eines neuen Gebäudes  
am Pfarrhaus für unsere Gemeinde 
hat sich ebenfalls erheblich verzögert.  

Die Aussegnungshalle in Hauenhorst mit neuer Zaunanlage

Das gute Wort für den Tag
Ein Aufruf an alle Leser*Innen: Gerne dürfen Sie etwas mit einbringen.

Zur Advents- und Weihnachtszeit 
sowie zur Fasten- und Osterzeit hat  
sich das ‚Gute Wort für den Tag‘ 
fest etabliert. Veröffentlicht auf der 
Homepage und als Printversion in den  
Kirchen sind sie zu lesen. Eine neue 
Reihe wird es zur nächsten Advents- 
und Weihnachtszeit vom 27.11.2022 
- 08.01.2023 geben.
Gerne dürfen Sie sich daran beteiligen. 

Wenn Sie ein Gutes Wort, eine kurze 
Geschichte oder etwas Nachdenkli-
ches teilen und sich an den Ausgaben  
beteiligen möchten, melden Sie sich 
bitte bis zum 01. November 2022 in  
einem unserer Pfarrbüros oder di-
rekt bei Pastor Karl Döcker 
(Tel.: 0 59 71 - 98 24 814 oder Handy: 
0151 – 28 77 50 96 oder per E-Mail: 
doecker-k@bistum-muenster.de).
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Die notwendige Änderung des Be-
bauungsplanes sowie die erst da-
nach erteilbare Baugenehmigung 
durch die Stadt Rheine hat sich leider 
über etliche Wochen hingezogen. 
Die Arbeiten werden voraussichtlich 
in den nächsten Wochen beginnen, 
nachdem die Baugenehmigung nun 
vorliegt.  
Wie bereits an anderer Stelle be-
schrieben, ist diese Baumaßnahme 
auf Grundlage von Vorgaben des 
Bistums Münster notwendig. Die 
Kirchengemeinde ist gehalten bis-
lang genutzte Flächen zu reduzieren 
und Räumlichkeiten für die Büros 
der Pastoralreferenten, der Kita-Ver-
bundleitung sowie des Pfarrers und 
des Pfarrbüros zu zentralisieren. 
Durch einen Anbau an das beste-
hende Gebäude werden zusätzli-
che Büro- und Besprechungsräume 
geschaffen, welche die bisherigen 

Standorte an der Alten Bahnhof- 
straße 17b sowie im alten Pfarrhaus 
Hauenhorst ersetzen werden. 
Für die Zeit der Bauarbeiten ist das 
zentrale Pfarrbüro Mesum sowie 
Pfarrer Hüwe mit seinem Büro im  
Mesumer Pfarrheim „Im Klosterhook“ 
zu den bekannten Zeiten erreichbar. 
Die Telefonnummern und Email-Ad-
ressen sind unverändert geblieben!
Alle 9 Jahre werden die zur Kirchenge-
meinde gehörenden landwirtschaft- 
lichen Flächen neu verpachtet. Ca. 
40 ha solcher Flächen befinden sich, 
verteilt auf alle 3 Gemeindeteile im 
Eigentum der Pfarrgemeinde. Zum 
01.09.2022 werden die Flächen neu 
verpachtet. Die Abgabefrist der Be-
werbungen für interessierte Land- 
wirte lief Ende Mai ab; die Vergabe 
durch den Verwaltungsausschuss 
wird nach Sichtung und Bewertung in 
den nächsten Wochen erfolgen. 

Ein Bericht aus dem Verwaltungsausschuss Ein Bericht aus dem Pfarreirat

Aufgaben, Ausschüsse, Ausblick
Bericht aus dem Pfarreirat von Jürgen Kösters

Im November des vergangenen Jah-
res haben die Wahlen zum Pfarreirat 
stattgefunden. Und noch im alten 
Jahr hat sich der neue Pfarreirat auch 
konstituiert. Ihm gehören als gewähl-
te Mitglieder sechs Frauen und sieben 
Männer aus allen drei Ortsteilen an. 
Hinzu kommen Pfarrer Hüwe, Pfarrer 
Döcker und Pastoralreferentin Irene 
Kaiser aus unserem Seelsorgeteam. 
Einige sind neu dabei, andere schon 
einige Jahre länger. Eine gute Mi-
schung.
Die ersten Sitzungen des neuen Pfar-
reirates haben bereits stattgefunden; 
darunter auch eine Klausurtagung 
Anfang März diesen Jahres. Einer der 
ersten Beschlüsse, die gefasst wor-
den sind, ist gewesen, dass unsere 
drei Gemeindeausschüsse vor Ort in 
Elte, Mesum und Hauenhorst weiter 
bestehen und ihre wichtige Arbeit für 
unsere Pfarrei fortsetzen mögen; ver-
bunden mit einem herzlichen Dank 
an die Mitglieder der Gemeindeaus-
schüsse für die bereits geleistete  
Arbeit. Um hier einen guten und engen  
Kontakt zu halten, sind Mitglieder des 
Pfarreirates in den drei Gemeindeaus-
schüssen vertreten, nehmen an den 
Sitzungen teil und bringen sich dort 
ein. 
Gleiches gilt für den Verwaltungsaus-
schuss (ehemals Kirchenvorstand) 
sowie auch für den Krisenstab (zu-
ständig für Maßnahmen in Bezug auf 
die Corona-Pandemie). Auch hier  

findet eine enge Anbindung statt.  
Mitglieder des Pfarreirates nehmen an 
den Sitzungen des Verwaltungsaus-
schusses teil und andersrum, ebenso 
ist der Pfarreirat im Krisenstab ver- 
treten. Hier wird zunächst wohl wei-
ter die Corona-Krise im Mittelpunkt  
stehen. Auf längere Sicht ist geplant, 
eine Art Kooperationsausschuss  
zwischen Pfarreirat und Verwaltungs-
ausschuss zu bilden mit dem Ziel  
einer ganz engen Vernetzung und 
Verzahnung.
Die Arbeit an unserem Pastoralplan 
mit den vier Leitbildern Caritas, Com-
munio, Liturgie und Verkündigung so-
wie Altersstruktur wird weitergehen. 
Im Rahmen der Klausurtagung sowie 
einer sich anschließenden Sitzung 
wurde beschlossen, insbesondere 
folgende Aufgabenfelder in den Blick 
zu nehmen und Ausschüsse zu bilden: 
- Caritas
- Communio
- Liturgie
- Laudato Si
- Jugend
- Ökumene
- Öffentlichkeit
Die einzelnen Ausschüsse haben ihre 
Arbeit bereits aufgenommen. Einige 
haben bereits in der Vergangenheit 
bestanden, einige sind auch neu hin-
zugekommen. Wir dürfen gespannt 
sein, welche Themen behandelt und 
welche Schwerpunkte gesetzt wer-
den. Wichtig ist dem neuen Pfarreirat, Baugebiet ‚Auf der Hüchte‘
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Ereignisse ging. Ob Senioren und 
Seniorenmessdiener, die Tafel, der 
Gemeindeausschuss, die Caritas, die  
Schützen und viele andere Gruppen 
waren und sind ihm vertraut. Er war 
da. Eine lebende Institution ist er 
dadurch für Viele geworden. Ja, es 
darf mit Fug und Recht gesagt wer-
den: „Nicht verzagen, Friedel fragen!“ 
Dadurch hat er sich nicht nur einen 
Namen gemacht, sondern ist auch 
unverzichtbar geworden für die Ge-
meinde. Der diakonale Dienst ist mit 
ihm in besonderer Weise präsent ge-
worden. Der Dienst am Menschen, 
die Verkündigung des Glaubens und 
die Feier der Liturgie gehörten mit zu 
seinen Aufgaben. 
Mit seiner Emeritierung, d.h. der Ver-
setzung in den Ruhestand, beginnt 
für ihn ein neuer Lebensabschnitt. Er 
darf kürzertreten und darf jetzt auf 
die Früchte seiner Arbeit schauen. 
Friedel, wir danken dir als Gemeinde 
für deinen großen Einsatz, für deine 
Bereitschaft und deine tatkräftige 
Hilfe. 
Aus diesem Grunde ist die Gemeinde  
eingeladen am 02.07.2022, dem  
Patronatsfest der Kirche Mariä  
Heimsuchung, bei einem Open-Air- 
Gottesdienst um 17.30 Uhr ihm Dank 
zu sagen. Bei einem kleinen Imbiss 
besteht die Möglichkeit zur per-
sönlichen Begegnung mit unserem  
Friedel. 

Pastor Hüwe

Im vergangenen November haben 
wir unseren Diakon Friedel Nähring 
in den Ruhestand verabschiedet. 
Coronabedingt fand die Verabschie-
dung im kleinen Rahmen in einem 
feierlichen Gottesdienst in der Kirche 
Mariä Heimsuchung statt. Dankbar 
durfte sich die gesamte Gemeinde, 
aber ganz besonders der Ortsteil 
Hauenhorst an sein segensreiches 
Wirken erinnern. Wann immer etwas 
war, Friedel hatte ein offenes Ohr 
und sich eingebracht. Ganz gleich ob 
es dabei um freudige oder traurige  

dass die Ausschüsse nicht nur aus 
„unserer Runde“ bestehen, sondern 
dass auch Mitglieder „von außen“ (also 
nicht unbedingt einem Gremium an-
gehörend) dazustoßen (insbesondere 
natürlich Gruppierungen, die unmit-
telbar angesprochen oder betroffen 
sind; beim Ausschuss Jugend etwa 
unsere Messdienergemeinschaften). 
Sicherlich wird es aus der Ausschuss-
arbeit im nächsten Pfarrbrief bereits 
einiges zu berichten geben.
Darüber hinaus bringt sich der Pfarrei- 
rat natürlich auch außerhalb der 
Ausschüsse und Aufgabenfelder in 
das (alltägliche) Gemeindeleben ein 
und versucht, dieses mitzugestalten 
und mit Leben zu füllen. Stichpunkt- 
artig seien an dieser Stelle nur die  
Mitgestaltung der zurückliegenden 
Fastenzeit, der Kar- und Ostertage 
sowie die Mitarbeit beim „guten Wort 
für den Tag“ (von Aschermittwoch bis 
Pfingsten) benannt. 
Aktuell nicht mehr notwendig ist 
der ständige Dienst der Kirchen-
schweitzer zu den Gottesdiensten am  
Wochenende. Auch hier haben sich 
Mitglieder aus Pfarreirat, Verwaltungs- 
ausschuss sowie unseren drei Ge-
meindeausschüssen eingebracht.

Allen Kirchenschweitzern nochmals 
einen herzlichen Dank für ihren Dienst 
in den vergangenen annähernd zwei 
Jahren.
Ein weiteres Thema, das den Pfarrei-
rat bereits beschäftigt und auch künf-
tig begleiten wird, ist die „Entwicklung 
pastoraler Strukturen“ (Schaffung von 
pastoralen Räumen). Darüber wird  
sicher noch viel berichtet werden 
können und müssen.
Zu guter letzt ein (freudiger) Blick nach 
vorn. Wir freuen uns über 10 Jahre  
St. Johannes der Täufer (auch dieses  
natürlich Thema und Projekt im  
Pfarreirat). Wir wollen Danke sagen 
und hoffen auf viele, viele weitere  
Jahre. Wir freuen uns auf den Som-
mer und hoffen, dass unsere Mess-
diener ihre Zeltläger und Ferienfreizei-
ten unbeschwert verbringen können. 
Und wir freuen uns darüber, dass 
wir im November diesen Jahres mit  
Roland Simon einen neuen Diakon  
bekommen.
Wir wünschen der gesamten Pfarrge-
meinde alles Gute und Gottes reichen 
Segen.

Für den Pfarreirat         
Jürgen Kösters

Ein Bericht aus dem Pfarreirat und Aufruf zur Mitgestaltung der Gemeinde Danke an Diakon Friedel Nähring für viele aktive Jahre

Ein Danke an Friedel Nähring für den Dienst als Diakon

Wer sich für einige Projekte des Pfarreirates interessiert und sich hier 
oder dort mit einbringen möchte oder wer Ideen und Wünsche zur Mit-
gestaltung des Gemeindelebens hat, darf sich gerne melden. 
Der Pfarreirat ist dankbar für jede Unterstützung aus der Pfarrgemeinde.  
Es gibt viele Projekte und einiges zu tun. Die Pfarrbüros in Elte, Mesum 
und Hauenhorst stellen gerne den Kontakt her.!
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40 Jahre im Dienst der Kirche, im 
Dienst an und in der Gemeinde, das 
ist schon mehr als nur erwähnens-
wert. Was hat sich nicht alles in den 
vergangenen 40 Jahren gewandelt. 
Kirchliche Strukturen waren und sind 
geworden. Gemeinden und Gemeinde-
arbeit haben ihr Gesicht verändert. 
Die Rollenbilder für die pastoralen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
haben sich verändert. Immer wieder 
neu müssen sie definiert werden. Kurz 
gesagt: Es sind 4 Jahrzehnte voller  
Herausforderungen gewesen. Unsere 
Pastoralreferentin Irene Kaiser durfte 
am 1. Januar diesen Jahres auf diese 

lange Zeit zurückschauen. Zugleich 
darf sie auch ihr 10jähriges Orts- 
jubiläum feiern. 
An den unterschiedlichsten Orten im 
Bistum mit den unterschiedlichsten 
Aufgaben hat sie in dieser Zeit ihre 
Überzeugung von der Bedeutung des 
Glaubens an Gott für die Menschen 
gelebt und den Menschen verkündet. 
Junge und alte Menschen waren und 
sind ihre Zielgruppen. Gottes Wort zu 
verkündigen und zu verlebendigen,  
setzt sie auf eine vielfältige und bun-
te Art und Weise um. Gerade in den 
Teams der kfd, in der caritativen  
Arbeit, in der Verkündigung, bei Be-
gräbnissen oder in der Gremienarbeit 
ist dies zu spüren und ein Gewinn für 
die Gemeinde. Bei Lukas lesen wir 
„Denn wovon das Herz voll ist, davon 
redet der Mund!“ Lk 6,45. 
Nur so kann der Glaube lebendig und 
in der Gesellschaft verortet werden. 
Wer nach 40 Jahren Dienst noch so 
viel Elan zeigt, dem liegen der Glaube  
und die Gemeinschaft am Herzen. 
Dafür dürfen wir Dir, Irene, als Gemein- 
de DANKE sagen und Dir herzlich  
gratulieren.

Pastor Hüwe

40jähriges Dienstjubiläum von Irene Kaiser
Herzliche Glückwünsche an unsere Pastoralreferentin

Irene Kaiser, Pastoralreferentin

Es begann vor 10 Jahren …
Ein Bericht von Pastoralreferentin Irene Kaiser 

Ein Bericht von Pastoralreferentin Irene KaiserDienstjubiläum von Pastoralreferentin Irene Kaiser

Mit etwas gemischten Gefühlen und 
einer großen Portion Vorfreude stieg 
ich am 24. Juni 2012 frühmorgens in 
Vreden in mein Auto und fuhr die mir 
inzwischen schon bekannte Strecke  
nach Rheine. In den vergangenen 
Wochen und Tagen war ich diesen 
Weg schon viele Male gefahren, 
galt es doch meinen Stellenwechsel  
dorthin vorzubereiten. Nun sollte 
am Geburtstag der neuen Pfarrei  
St. Johannes der Täufer mein erster 
Arbeitstag dort sein. Leider hatte ich 
noch keine Wohnung gefunden und 
das bedeutete, ich würde zunächst 
noch zwischen Mesum, Hauenhorst, 
Elte und Vreden pendeln müssen. Ich 

wusste schon, dass nach dem feierli-
chen Gottesdienst in der Pfarrkirche 
das Gemeindefest im Garten des 
Pfarrheims stattfinden würde, doch 
auf dem Weg dorthin begann es 
schon heftig zu regnen. Himmlischer 
Segen für solch einen Tag kann auf 
keinen Fall schaden, aber musste er 
so nass sein?
In der Sakristei der Kirche herrschte 
schon reger Betrieb als ich eintraf. 
Einige der Personen hatte ich schon 
mal gesehen, einige wenige kannte 
ich schon mit Namen und Pfr. Walter  
Groß begrüßte mich herzlich und 
stellte mich vor. Nachdem auch  
Weihbischof Dr. Christoph Hegge da 
war und letzte Informationen zum 
Ablauf gegeben waren, konnte das 
Fest beginnen. Wir zogen in die prall 
gefüllte Kirche ein und mit diesem 
feierlichen Gottesdienst wurde die 
neue Pfarrei St. Johannes der Täufer 
gegründet und ich war ein Teil von ihr. 
Viele der Menschen, die an diesem 
Tag mitfeierten, habe ich in der fol-
genden Zeit kennenlernen dürfen, 
viele Gesichter, die mir an diesem 
Tag noch fremd waren, sind mir  
heute nach 10 Jahren vertraut. Und 
wer konnte erahnen, wie sich die 
neue Pfarrgemeinde entwickeln 
würde. Auch wenn die Gemeinde- 
teile aus Hauenhorst, Elte und  
Mesum den gemeinsamen Weg der 
Seelsorgeeinheit ElMesHorst schon 
gegangen waren, nun bekam das  
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in diesem Jahr den 40. Jahrestag 
meiner Priesterweihe. 18 Diakone 
sind damals mit mir zu Priestern ge-
weiht worden. 
Ich erinnere mich ebenso gut an den 
Tag meiner Heimatprimiz am Drei- 
faltigkeitssonntag, dem 6. Juni 1982. 
Viele Mesumer und Gäste von außer-
halb haben mit mir damals den ersten  
Gottesdienst mit meiner Heimat- 
gemeinde gefeiert. 
Ich wurde von zu Hause abgeholt und 

Liebe Mesumer Landsleute, 
ich sende Euch einen herzlichen Gruß 
aus Lohne im Südoldenburger Mün- 
sterland. Seit über 30 Jahren lebe ich 
nun hier und bin seit 12 Jahren Pfarrer  
der Stadtgemeinde St. Gertrud.   
Heute geht mein Blick zurück in  
meine Anfänge. Am Pfingstsonntag, 
dem 30. Mai 1982, bin ich im Hohen  
Dom zu Münster durch Bischof Dr. 
Reinhard Lettmann zum Priester 
geweiht worden und feiere somit  

Rudi Büscher begeht sein 40jähriges Priesterjubiläum 
Herzliche Grüße von Rudi Büscher

Rudi Büscher, Dechant, Domkapitular 

Ein Bericht von PR Irene Kaiser und Domkapitular Rudi Büscher Grußworte von  Domkapitular Rudi Büscher

Zusammenwachsen neue Qualität 
und Verbindlichkeit. Gemeinsam 
suchten wir nach unseren Stärken 
und Besonderheiten und entwarfen 
daraus die Leitsätze unserer Pfarrei, 
wählten neue Mitglieder in Pfarreirä-
ten, Kirchenvorständen, Gemeinde- 
ausschüssen und in die Vorstände 
der Verbände, versuchen Traditio-
nen zu bewahren und Neues zu ent- 
wickeln…
Im Seelsorgeteam gab es manche 
Veränderung. Sigrid Brinker wech-
selte als Pastoralreferentin aus der  
Gemeinde in die Mathias-Stiftung 
und Andrea Hotopp kam dazu.  
Gemeinsam trauerten wir beim Tod 
von Pfr. Groß, gemeinsam begrüßten 
wir den neuen Pfarrer Thomas Hüwe, 
verabschiedeten uns von Pfr. Her-
mann Otto und von Pfr. Vasilica Pana 
und bekamen wieder Verstärkung 
durch Pfr. Karl Döcker. Wir feierten 

die Weihejubiläen mit Pfr. Hüwe und 
Pfr. Felix Schnetgöke. Wir mussten 
Corona-Distanz ertragen und online- 
Gottesdienste entdecken. Manches 
hat sich in den vergangenen 10 Jah-
ren hier im Süden der Stadt Rheine 
getan und doch ist nicht alles fertig 
und wird es auch nicht werden, denn 
Christen sind Menschen des Weges 
und so ist es gut immer wieder neue 
Wege zu wagen.
Das habe ich in den 40 Jahren, die 
ich im Dienst des Bistums Münster  
unterwegs bin, erfahren. Ich bin dank-
bar für die vielen unterschiedlichen 
Menschen, denen ich in den 10 Jah-
ren hier und in den Gemeinden zuvor 
begegnen durfte und darf. Dank-
bar bin ich für alle, die sich mit mir 
für Gottes Wort und Wirken begei- 
stern lassen und so Christi Botschaft 
ins Heute tragen und ihr ein Gesicht  
geben.                                         Irene Kaiser

durch die geschmückten Straßen  
zur Kirche geleitet. Einige der ehe- 
maligen Kapläne waren eigens dazu 
angereist. Am Nachmittag habe ich 
dann noch Vielen den Primizsegen 
erteilt.  
Nach einer Vertretungszeit in Oer- 
Erkenschwick wurde ich dann zum  
1. August 1982 zum Kaplan an St.  
Vitus in Löningen ernannt. 
1986 wechselte ich als Stadtjugend-
seelsorger nach Cloppenburg. 
Am 4. November 1990 wurde ich 
als Pfarrer in St. Josef in Lohne ein- 
geführt. Durch den Rückgang der 
Priesterzahlen musste ich 2004 auch 
die Kapellengemeinde in Kroge- 
Ehrendorf übernehmen. 
Bischof Genn hat mich dann im Jahre 
2010 nach der großen Fusion zum 1. 
Stadtpfarrer von St. Gertrud in Loh-
ne mit 4 Gemeindeteilen ernannt. Am  

1. Advent 2010 wurde ich eingeführt. 
Zum 1. Dezember 2010 hat er mich 
dann zusätzlich zum Dechanten des 
Dekanates Damme ernannt und zum 
1. Dezember 2016 für eine 2. Amts- 
zeit. Diese Zeit wird jetzt zu Ende ge-
hen, so dass ich von dieser Aufgabe 
zum Jahresende entpflichtet werde. 
Am 18. Dezember 2017 hat Bischof 
Genn mich dann zum nicht residie-
renden Domkapitular an der Kathe- 
dralkirche des Bistums ernannt, so 
dass ich hin und wieder auch im 
Domkapitel präsent bin.  
Im nächsten Jahr werde ich 70 und 
dann werden sicher die ersten Über-
legungen kommen, wann ich meine 
leitende Aufgabe in andere Hände 
geben kann.  
Insgesamt kann ich sagen, dass ich 
meinen Entschluss trotz der gegen-
wärtigen Krisenzeit in unserer Kirche 
nicht bereut habe. Ich feiere auch 
gerne Gottesdienste, in denen ich 
den Menschen den Zuspruch Gottes 
verkünden darf, dass unser Leben 
keine kurzzeitige Episode ist, son-
dern eine ewige Aussicht hat, die  
Lebenskraft und Zuversicht schenkt.  
Meine Vorbilder im Glauben waren 
meine Mutter, die leider den Tag mei-
ner Priesterweihe nicht mehr erleben 
durfte, mich aber als ein besonderer 
Engel begleitet hat und Pfarrer Bern-
hard Schwarte, der mich in meiner 
Entscheidung, Priester zu werden, 
entscheidend geprägt und ermutigt 
hat. An ihn werde ich bei jeder Feier  
der hl. Messe erinnert, da er mir  
damals seinen Kelch geschenkt hat, 
der nun bald 90 Jahre alt ist.  
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Ich erinnere mich gerne an meine Zeit 
in Mesum und denke dabei an den 
Einsatz in der Jugendarbeit und auch 
an mein Mittun in der Kirche zurück. 
Ich bin jetzt bald 50 Jahre aus  
Mesum weg, allerdings erinnern 
mich auch meine Geschwister daran,  
woher ich komme. 
Im Gebet verbunden grüße ich Euch 
alle 
Euer Rudi Büscher

Adventsaktion der Gemeindecaritas Mesum
Ein Danke für die großartige Unterstützung vieler Spender*innen

Freude verschenken - das nahm sich  
die Mesumer Gemeindecaritas in der 
Vorweihnachtszeit vor. 
Rund 120 Personen schnürten im 
Advent etwa 200 Päckchen, die  
vornehmlich für Kinder von Familien 
mit geringem Einkommen gedacht 
waren. Aber auch Bewohner des  
Altenheims wurden beschenkt.
Doch damit nicht genug. Die Mesu-
mer Gemeindecaritas überraschte 
zudem alte und kranke Gemeinde- 
mitglieder außerhalb des Alten-
heims mit einem selbstgebastelten  
Weihnachtsgruß.
Und da so viele Spendengelder  
zusammenkamen, wofür die Gemein- 
decaritas ausdrücklich ‚Danke‘ 
sagt, war sogar noch mehr möglich.  
Einige Familien mit kleinem Einkom-
men konnten sich auch noch über  
Lebensmittel-Gutscheine freuen.
Für die Gemeindecaritas Mesum

Cäcilia Bockholt-Renger

Lebendiger Adventskalender in Mesum · Nachlese

Lebendiger Adventskalender 2021 in Mesum
Rückblick von Barbara Overmeier für den Gemeindeausschuss Mesum

In der Zeit vom 29.11. bis 22.12.2021 
hatten wir zum ökumenischen, leben- 
digen Adventskalender eingeladen.
Schon bei der Anmeldung für die  
Gestaltung der Adventsfenster war 
ich überrascht. Sowohl aus der evan-
gelischen als auch aus der katho- 
lischen Gemeinde meldeten sich  
Familien, Gruppierungen und auch 
einzelne Personen, die eine Advents-
andacht gestalten wollten. 
Somit waren die Termine bald ver- 
geben. Viele nachdenkliche Texte  
waren an den einzelnen Abenden 
zu hören. Gebete, Fürbitten und  
Adventslieder (manchmal mit instru- 
mentaler Begleitung) waren fester 
Bestandteil eines jeden Abends.
Allen Mitchristen, die sich die Aus- 
zeit gegönnt und sie bewusst in ihren 
Alltag übernommen haben, konnten 
sicherlich Gutes für die Vorbereitung 
auf Weihachten mitnehmen.
Herzlichen Dank allen, die sich Zeit 
genommen haben, sowohl für die 
Vorbereitung als auch für die Teil- 
nahme am lebendigen Advents- 
kalender 2021.

Die Bilder rechts zeigen Impessionen 
vom lebendigen Adventskalender in 
Mesum

Grußworte von  Domkapitular Rudi Büscher · Adventsaktion der Caritas 
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„Die Bestattungskultur hat sich im  
Südraum Rheine in letzter Zeit und 
damit auch in der Gemeinde St.  
Johannes der Täufer gravierend ver-
ändert.“ In dieser Feststellung waren 
sich sowohl Pastor Thomas Hüwe 
und Matthias Höfker vom Verwal-
tungsausschuss als auch Christoph 
und Christine Meinigmann vom Beer-
digungsinstitut Schulte Austum aus 
Emsdetten einig. Sie referierten am 
06. April 2022 gemeinsam im Me-
sumer Pfarrheim auf Einladung des 
Gemeindeausschusses Mesum über 
„Bestattungen im Wandel der Zeit“. 
Der Tod gehöre zum Leben, so Chris-
toph Meinigmann, und daher wandele 
die Zeit auch den Umgang damit. So 
sei der Anteil der Feuerbestattungen 
in den letzten Jahren rapide ange-
stiegen und liege bereits bei über 50 
Prozent.

Der erste Teil des Abends gehörte den 
beiden Bestattungsfachleuten, die in 
anschaulicher Kürze in Wort und Bild 
über alle Fragen um Tod und Bestat-
tung informierten. In Mesum seien nur 
Erd- und Feuerbestattungen in un-
terschiedlichen Formen wie Gruften,  
Doppel- und Einzelgräbern sowie  
Urnen-Gemeinschaftsgrabanlage 
möglich. Ihre Erfahrung sei und diese 
wurde auch in der Diskussion bestä-
tigt, dass sich die meisten Menschen 
viel zu unvorbereitet mit dem Tod eines  
Angehörigen auseinandersetzen 
müssen und dann im konkreten Ster-
befall samt Trauerverarbeitung hilflos 
erscheinen.
Es sei daher wichtig, sich im Vorfeld 
schon Gedanken zu wichtigen Fragen  
zu machen: Welche Form kommt in 
Frage, Erd- oder Feuerbestattung? 
Welcher Friedhof soll mit welcher 

Bestattungskultur im Wandel der Zeit

Bestattungskultur im Wandel der Zeit

Ausführliche Information rund um alle Fragen zur Bestattung gab es von v.l. Pastor 
Thomas Hüwe, VA-Mitglied Matthias Höfker und Bestatter Christoph Meinigmann

Grabstellenform gewählt werden 
und wer übernimmt die Kosten samt  
Grabpflege? Zu den Kosten solle man 
sich über verschiedene Vorsorgen 
vorab informieren. Hilfreich sei ferner,  
schon früh die Anschriften für  
Trauerbriefe und Einladungen aufzu-
listen. Der Wandel in der Bestattungs-
kultur zeige sich auch darin, so Pastor 
Hüwe, dass im Gegensatz zu früher in 
fast allen Sterbefällen zunächst der 
Bestatter informiert werde, der dann 
wiederum erst den örtlichen Pfarrer 
informiere. Mit ihm beziehungsweise 
im Pfarrbüro können alle nötigen or-
ganisatorischen Maßnahmen wie Be-
erdigungstermin, Gottesdienstanset-
zung, Festlegung der Grabstätte und 
alle weiteren Dinge geklärt werden.
Im zweiten Abendteil informierte  
Matthias Höfker für den Verwaltungs-
ausschuss, welche Beerdigungsfor-
men auf den fünf Friedhöfen von St. 
Johannes der Täufer möglich und 
welche für die Zukunft angedacht 
sind. Er erinnerte daran, dass „das 
Friedhofswesen eine kommunale Auf-
gabe ist, aber die Friedhöfe in Mesum, 
Elte und Hauenhorst in Trägerschaft 
der katholischen Kirchengemeinde 

sind. Das ist aus der Geschichte so 
gewachsen.“ Daher werden Bewirt-
schaftung, Instandhaltung und Pfle-
ge durch Gebühren sichergestellt: 
„Ein Friedhof muss sich selbst tragen 
und wird nicht durch öffentliche oder 
kirchliche Zuschüsse gefördert.“
Die Gebühren richten sich nach Art 
des Grabes und der Aufbahrung in 
den Trauerhallen bzw. für die Nut-
zung der Halle zur Aussegnung. Auf 
allen Friedhöfen seien mittlerweile 
verschiedene Bestattungsformen 
möglich, so Höfker: „Die klassische 
Sargbestattung in einer Gruft, einem 
Reihen- oder Rasengrab ist nach wie 
vor möglich, wird aber zunehmend 
durch die mehr werdende Urnenbe-
stattung ergänzt. Weil immer mehr 
Hinterbliebene nicht mehr am Ort der 
Bestattung wohnhaft sind oder eine 
Grabpflege nicht leisten können bzw. 
wollen, werden Rasengräber und Ur-
nenbestattungen vermehrt nachge-
fragt. Bei Rasengräbern ist die Pflege 
in den Gebühren enthalten und wird 
durch die Friedhofsgärtnerei auto-
matisch durchgeführt.“ Angefragt 
wurden in der Zuhörerrunde auch die 
auf den Friedhöfen aktuell noch un-

Bestattungskultur im Wandel der Zeit
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mit denen wir Szenen aus der Bibel 
nachstellen. Wir sind aber immer auf 
der Suche nach Anregungen von  
außen! Das ist in der Adventszeit gut 
gelungen mit dem „Zug durch den 
Advent“, der von den Kita‘s St. Josef,  
St. Marien und Lummerland und der 1a  
der Johannesschule, Mesum gestal- 
tet wurde. Wir freuen uns, dass wir die 
Alexander-von-Humboldt-Schule für 
das Pfingst-Projekt „Die Kraft, die dich 
antreibt!“gewinnen konnten. 
Für das Egli-Team: Christiane Holthaus,  
Christiane Hermeler, Ruth Thiede,  
Janina Jamitzki und Susann Kampling, 

terschiedlichen Ruhezeiten, die aber 
auf eine einheitliche Ruhezeit von 
25 Jahren vereinheitlicht werden, so 
Höfker. Eine Verlängerung sei mög-
lich, über deren Dauer und Bedingun-
gen, z.B. Grabverkleinerungen, werde 
nachgedacht. Sein Blick voraus: Neue 
Strukturen seien aktuell für den alten 
Friedhof in Mesum geplant, um noch 

weitere Bestattungsformen anbieten 
zu können. Beispielsweise könne man 
sich eine Gemeinschaftsurnenanlage 
auf dem Feld vor der alten Ausseg-
nungshalle vorstellen. Damit soll der 
parkähnliche Charakter des gesam-
ten Friedhofes erhalten und noch er-
weitert werden.

 Bericht und Bilder: Franz Greiwe

Die Handysammelaktion der Pfarr- 
gemeinde St. Johannes der Täufer  
ist mit dem Ende der Fastenzeit 
ebenfalls zu Ende gegangen.
Die Gemeinde hatte die Fastenzeit  
in diesem Jahr unter das Motto „Roh-
stoffe fasten – Alte Handys spenden“ 
gestellt, um dem Hilfswerk missio 
möglichst viele alte Handys schicken  
zu können. 
Missio sammelt schon lange alte, 
nicht mehr benutzte Handys, die von 
einer Partnerfirma recycelt werden, 
um die wertvollen Rohstoffe wieder 
zu gewinnen. Dafür erhält missio  
einen Centbetrag für jedes Handy  
und fördert damit Projekte zum  
Beispiel gegen Kinderarbeit und an- 
dere Formen der Versklavung.
Für die Handyspenden waren Sam-
melboxen in den Pfarrbüros und in 
den Kindergärten aufgestellten wor-
den. Die Zählung nun am Ende der 
Aktion ergab jetzt rund 410 gespen-

dete Handys. Das entspricht einer 
Einsparung von 10 Tonnen Erz, die 
dafür in den Rohstoffgebieten geför-
dert werden müssten.
Natürlich, betont das Laudato Si-
Team, sei man nicht so naiv zu 
glauben, dass deshalb nun sofort 
tatsächlich 10 Tonnen Erz in den 
Rohstoffgebieten weniger abgebaut 
würden. Aber in jedem Falle sei die-
ses Recycling und die umweltscho-
nende Entsorgung der richtige Weg, 
der weitergegangen werden müsse.

Der leitende Pastor und Dechant, 
Thomas Hüwe, freute sich ebenfalls 
sehr über ein so tolles Sammeler-
gebnis. „Ein weiterer Beweis nicht nur 
des sozialen Engagements, sondern 
auch des großen Umweltbewusst-
seins unserer Gemeinde St. Johan-
nes der Täufer“, sagte er im Gespräch 
dazu.

Team Laudato Si    

10 Tonnen Erzabbau eingespart
Bericht zum Projekt Handyspenden für Laudato Si von Heiner Zimmermann

Die Kraft, die dich antreibt…
Erlebnisecke für Groß und Klein in altem Beichtstuhl der Pfarrkirche in Mesum

Projekte von Laudato Si 

Hier ein kleiner Teil der gespendeten Handys aus der Sammelaktion

...so lautete das Thema des Projektes, 
mit welchem sich die Fachbereiche  
„Darstellen“ „Gestalten“ und „Technik“ 
der Alexander-von-Humboldt-Schule 
im Mai beschäftigt haben.
Seit 2020 hat ein reichlich verstaubter  
Beichtstuhl in der Kirche St. Johan-
nes Bapt. in Mesum eine neue Auf- 
gabe bekommen.  
Eine „Erlebnisecke für Groß und Klein“  
ist entstanden und wir, das Egli- Team 
versuchen immer wieder Impulse zu 
setzen, die außerhalb der Gottes-
dienste Kirchenbesucher jeder Alters- 
klasse ansprechen. Dazu helfen die vor 
Jahren angeschafften Egli-Figuren,  

Bestattungskultur im Wandel der Zeit · Projekt mit der AvH, Mesum
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Da der diesjährige Stadtradelzeitraum  
(26. Mai bis 15. Juni 2022) erst nach 
dem Redaktionsschluss dieses Pfarr-
briefes lag, kann jetzt natürlich noch 
nichts über das Endergebnis gesagt 
werden. Das werden Sie vielleicht 
durch die verschiedenen Veröffentli-
chungen inzwischen erfahren haben.
Unabhängig davon ist das Laudato Si-
Team bereits jetzt davon überzeugt, 
dass es ein gutes Kilometerergebnis 
sein wird, weil das in den vergangenen 
Jahren auch der Fall war.
Besonders spannend wird sein, ob 
und wie sich die erstmalig eingeführte  
Neuerung der Erfassungsbögen be-
währt hat. In diese Bögen konnten 
alle, die entweder kein Handy haben 
oder nicht mit der Stadtradel-App 
arbeiten möchten, ihre geradelten  
Kilometer von Hand eintragen und 
das Endergebnis an das LaudatoSi- 
Team weitergeben. Die Kilometer 
der Erfassungsbögen werden dann 
nachträglich per App der LaudatoSi- 
Radel-Gruppe gutgeschrieben; so 
geht nichts verloren.

Schließlich noch eine wichtige In- 
formation zum Thema Stadtradeln. 
Das LaudatoSi-Team bekam, bei An-
sprache verschiedener Personen fürs 
Stadtradeln, immer wieder zu hören, 
dass man keine Gruppenfahrten mit-
machen möchte. Es muss daher noch 
einmal ganz deutlich gesagt werden, 
dass es sich beim Stadtradeln nicht 
um Gruppenfahrten handelt! Das 
kann man leicht meinen, weil man ja 
einer Radelgruppe beitreten soll.
Dennoch fährt jeder für sich, wie ge-
wohnt, seine eigenen Strecken und 
hält nur die Kilometer für sich fest. 
Dabei ist es nicht wichtig, ob das eine 
Fahrt von 1 Kilometer zum Bäcker 
oder eine Radtour mit Freunden war. 
Die Erfassungsbögen werden ab jetzt 
immer zu den Stadtradelzeiten ( je-
des Jahr von Christi Himmelfahrt bis 
Fronleichnam) in den Pfarrbüros und 
Kirchen ausgelegt und sind auch auf 
der Homepage zum Ausdrucken zu 
finden.
Über eine weiterhin rege Teilnahme in 
2023 freut sich das Team Laudato Si

Projekte von Laudato Si

Informationen zum Stadtradeln
Wichtige Informationen zur Radlergruppe ‚Laudato Si‘
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Für den Herbst diesen Jahres bereitet 
das Team Laudato Si eine Bilderausstel-
lung vor, die den Titel trägt „Im Kleinen 
das Große erkennen“. Dabei geht es 
dem Team darum durch den besonde-

Vorgemerkt!
Ausstellung ‚Im Kleinen das Große erkennen‘ vom  Team ‚Laudato Si‘

Noch versteckt es sich, doch im Herbst 
zeigt es sich in seiner vollen Größe...

ren Blick auf das ganz Kleine, die Größe 
und Schönheit der Schöpfung zu rich-
ten. 
Das ganz Kleine sind in diesem Falle In-
sekten, die durch den Makrofotografen 
Markus Holtmannspötter ganz groß in 
Szene gesetzt werden. Tiere, die man im 
Alltag kaum wahrnimmt und an denen  
oft achtlos vorbeigegangen wird, zei-
gen in diesen Formaten ihre Schönheit 
und Perfektion. An das Staunen hier- 
über schließt sich, schon fast automa-
tisch, ein Staunen und eine Bewunde-
rung für die Schöpfung insgesamt an.
Die Bilder werden in der Kapelle des 
Waldfriedhofes ausgestellt; der genaue 
Ausstellungszeitraum wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.
Freuen Sie sich auf eine Ausstellung, 
die Ihnen die Schönheit der Schöpfung 
neu nahe bringen möchte.

N E U A N F A N G

Altvater Moses fragte den Altvater Silvanos:
	 „Kann der Mensch täglich einen neuen Anfang machen?“

Der Greis antwortete:
	 „Wenn er ein Arbeiter ist, kann er sogar jede Stunde 
	 einen neuen Anfang machen.“

Gefunden im Messbuch 2022, Butzon&Berker

Projekte von Laudato Si 

Ein gutes Wort für den Tag
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Palmsonntag in Pastor´s Garten mit Osterhütten
Darstellung biblischer Erzählungen mit  Egli-Figuren

Dass die Kirche neue Wege und For-
men finden muss, um die jüngeren 
Generationen zu erreichen, ist jedem 
klar.  Die bestehenden Strukturen zu 
beleben, ist aber nicht so einfach. 
Um so hoffnungsfroher der gelunge-
ne Palmsonntag für die Erstkommu-
nionkinder mit ihren Eltern aus allen 
drei Kirchorten. Mit  einem Wortgot-
tesdienst am Pfarrheim Mesum und 
Palmweihe zogen sie anschließend in 
Pastors Garten, um die umfunktionier-
ten Weihnachtsbuden in Augenschein 
zu nehmen. 
Liebevoll gestaltet und von Szene zu 
Szene geführt, konnten Eltern und 
Kinder die Gefühlswelt von Jesus 
nachspüren, angefangen beim Ein-
zug in Jerusalem, über die Stunde der 
Entscheidung am Ölberg bis hin zu 
Schmerz und Tod. Doch wie sagte ein 
Kind auf die Frage, welche Szene die 
schönste sei: Die 4. , sprich die Aufer-
stehungsszene sei die schönste.
Passend dazu fanden die Helfer beim 
Abbau der Buden das nachgewach-
sene Gras darunter vor, das direkt als 
Ostergras getauft wurde. Allerdings 
graste nicht der Osterhase, sondern 
die Ostermaus. Auch da scheint es 
Veränderungen zu geben.

Susann Kampling

Ein buntes Bild zeigt sich hier.

Jesus zieht in Jesusalem ein.

Jesus betet, die Jünger schlafen.

Nähprojekt und Patenschaft für Sternsingergewänder 
Projekt: Neue Gewänder für die Messdiener in St. Mariä Heimsuchung

Leider konnten auch die Sternsinger  
in Hauenhorst 2021 und 2022 wegen 
der Corona-Pandemie, sehr zum Be-
dauern der Gemeinde, nicht von Haus 
zu Haus ziehen, um ihren Segen zu 
spenden. 
Alternativ stellten sie ein Sternsinger- 
Video online auf die Homepage der  
Gemeinde. Kreide, Segen und Auf-
kleber konnten sich die Gemeinde-
mitglieder dann selbst aus der Kirche 
abholen, also alles möglichst Corona- 
konform. 
So gut die Alternative für die Pande-
miejahre auch war, ersetzen konnte sie 
den persönlichen Segen aber nicht. 
Nun schauen wir optimistisch auf 2023 
und hoffen, dass die Sternsinger dann 
wieder in gewohnter Weise ihren Se-
gen spenden können. 
Weil die Gewänder für die Könige und 
Hirten in die Jahre gekommen sind, 
möchte der Gemeindeausschuss ein 
Nähprojekt ins Leben rufen, um den 
Sternsingern mit neuen, selbst ge-

nähten Gewändern zu einem würdigen 
Auftritt für die Sternsingeraktion 2023 
zu verhelfen. 
Für dieses Projekt suchen wir SIE! Ja 
genau, Sie haben eine Nähmaschine, 
können nähen, uns vielleicht mit Rat 
und Tat zur Seite stehen, dann melden 
Sie sich, um dabei zu sein. Wir freuen 
uns riesig!!!
Auch würden wir uns über Stoffspen-
den für die Gewänder oder finanzielle 
Unterstützung für Kronen und Sterne 
freuen. 
Im Anschluss ist angedacht, Paten für 
die Sternsinger zu finden, die sich um 
Pflege, Reinigung und das Einkleiden 
kümmern. Wer Interesse und Spaß da-
ran hat, uns hierbei zu unterstützen ist 
herzlich willkommen. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Als An- 
sprechpartnerin steht Ihnen Veronika 
Zimmermann zur Verfügung. 
Kontakt: 015146619047 oder per Mail 
veronika.zimmermann64@googlemail.
com 

Die Sternsinger In Hauenhorst/Catenhorn benötigen neue GewänderPalmsonntag in Weihnachtshütten in Mesum

Sternsingerakton 2021 Die Sternsinger in ihren Gewändern vor ‚Corona‘
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zu den Inhalten gemacht haben und 
mich bei den einzelnen Aktionstagen 
organisatorisch unterstützten.

Erstkommunion 2022 · Ausblick auf 2023

‚Vertrau mir, ich bin da!‘
Zur Erstkommunion 2022 von Pastoralreferentin Andrea Hotopp

Unter diesem Leitgedanken  fanden 
für 25 Kinder aus dem Gemeindeteil 
Hauenhorst am Samstag, 30. April 
und Sonntag, 1. Mai 2022, sowie für 
13 Kinder aus dem Gemeindeteil Elte, 
die Erstkommunionfeiern statt. 
47 Kinder aus Mesum feierten am 
Samstag, 7. Mai und Sonntag, 8. Mai 
2022 ihre Erstkommunion.
Die Vorbereitung war auch in diesem 
Jahr aufgrund von Corona nur unter 
schwierigen und eingeschränkten Be-
dingungen umsetzbar. 
Den Katecheten und Katechetinnen 
möchte ich an dieser Stelle in beson-
derer Weise für ihre Zeit und Engage-
ment „Danke“ sagen. Danken möchte 
ich auch allen aus dem Katechese-
ausschuss, die sich mit mir Gedanken 

Ausblick Erstkommunion

Ob gesellschaftlich oder kirchlich, die 
Zeiten haben sich stark verändert. 
Dies spiegelt sich auch im Rahmen 
der Erstkommunionvorbereitung bzw. 
bei den Erstkommunionfeiern wider.
In vielen Familien sind beide Eltern-
teile beruflich stark eingebunden, 
sodass es immer schwieriger wird,  
Eltern zu finden, die als Katecheten, 
die nötige Zeit mitbringen und sich 
darüberhinaus für den Glauben inte-
ressieren und Freude daran haben, 
diesen an andere weiterzugeben.
Die Vorbereitung auf die Erstkommu-
nion und auch die Erstkommunionfei-
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er darf und soll nicht eine nette Tradi-
tion sein, sondern ein Angebot, den 
Glauben zu entdecken, zu erleben, 
Freude daran zu finden.
Aus diesem Grund wird es zukünftig ein 
neues Konzept geben, welches vor- 
aussichtlich projektartig aufgebaut  
sein wird, d.h. es wird von Herbst bis 
zum Sommer verschiedene Projekte  
geben, von denen sich jedes Kind 
einige aussuchen kann. Auch die 
Erstkommuniontermine werden an 
mehreren Tagen angeboten und jede 
Familie kann dann einen Termin wäh-
len.                                      Andrea Hotopp

Firmung in der Pfarrgemeinde 2022/23

Firmung 2022  „Ich bleibe dabei – Ich bin dabei“

70 Jugendliche wurden Ende Januar 
2022 in drei Feiern durch Weihbischof 
Christoph Hegge gefirmt. 
Auf Grund der Corona-Pandemie fand 
die Vorbereitung größtenteils Online 
statt. Einige Jugendliche werden in 
den nächsten Tagen noch gefirmt, 
da sie am Tag der Firmung auf Grund  
einer Erkrankung nicht an den Feier- 
lichkeiten teilnehmen konnten. 
„Ich bleibe dabei – Ich bin dabei“ war 
das Leitwort für die Feiern. Für viele 
Jugendliche war es eine Herausforde-
rung sich einmal neu mit dem Glauben 
zu beschäftigen. Dabei gab es viele 
interessante Gespräche rund um den 
Glauben und das Leben. Immer wieder 
tauchte die Frage nach dem Sinn auf. 

Wozu glaube ich? Warum glaube ich? 
Mit diesen Fragen haben sich die  
Jugendlichen in Einzelarbeiten und 
Gruppenarbeiten auseinandergesetzt. 
Die Ergebnisse wurden als Fotos und 
als Bastelarbeiten gesammelt. Eine 
große Sensibilität war dabei fest- 
zustellen, gerade im Bezug auf den 
Stellenwert von Familie und Freundes- 
kreis. 

Im Oktober werden einige Jugendliche 
aus unserer Gemeinde im Rahmen der 
Regionalwallfahrt des Kreisdekanats  
in Rom gefirmt werden. Sie folgen  
damit einer Einladung unseres Weih- 
bischofs. Die Vorbereitung erfolgt auf 
dem Weg und vor Ort. 

Im Jahr 2023 wird die Firmung in  
unserer Gemeinde am Samstag, 
28.01.2023 stattfinden. Die Vorberei- 
tungen beginnen in diesen Tagen. An-
gedacht sind zwei Feiern um 15.00 Uhr 
und um 17.30 Uhr. 
Je nach aktueller Coronalage kann 
es natürlich noch zu Verschiebungen 
kommen. Das Angebot für die Firmung 
richtet sich an die Jugendlichen die 
zwischen dem 01.10.2006 und dem 
30.09.2007 geboren wurden. 
Selbstverständlich können sich auch 
Freunde und Freundinnen, die nicht  

innerhalb des Zeitraumes geboren 
sind anmelden. Ebenso besteht die 
Möglichkeit der Teilnahme an der  
Vorbereitung auch für Jugendliche aus 
den benachbarten Gemeinden. 

Firmung 2023
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Fahrradtour der Gemeinde mit Pastor Schnetgöke

gegengenommen. Bitte denken Sie 
daran, die Behältnisse mit Namen zu 
versehen.
Und nun noch Hinweise für die Mitra-
delnden: die einfache Strecke beläuft 
sich auf ca. 17 km. Wir werden gegen 
18-18.30 Uhr wieder zurück sein. Auf 
dem Hinweg sind zwei Pausen ge-
plant, auf dem Rückweg legen wir eine 
Pause ein. Falls es stürmt oder regnet: 
verschoben ist nicht aufgehoben.
Auf eine tolle gemeinsame Radtour 
freut sich das Orga-Team: Christiane 
Holthaus, Thorsten Karla, Ingrid Renne- 
meier, Susann Kampling und Pastor 
Hüwe.

„Ja, wir san mit‘m Radl da…!“ so kön-
nen wir am 28. August 2022 singen, 
denn an diesem Tag wird das Gemein-
degeschenk an Pastor Schnetgöke zu 
seinem 50jährigen Priesterjubiläum 
eingelöst. 
Es beginnt mit einem festlichen  
Gottesdienst um 11 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Johannes Bapt. in Mesum  
und dann geht´s los mit all den  
Gemeindemitgliedern, die sich vorab 
angemeldet haben. Die Anmeldung 
erfolgt in den Pfarrbüros und zwar 
nach den Sommerferien in der Zeit 
vom 9.-19. August. So kann das Orga- 
Team dieses besondere Geschenk 
gut vorbereiten.
Apropos vorbereiten: es wäre schön, 
wenn die Teilnehmer für ein Picknick 
am Zielort Fingerfood-Häppchen vor- 
bereiten und mitbringen könnten.  
Diese werden vor dem Gottesdienst 
und vor dem Start der Radtour ent-

Kleiderkammer in Mesum wieder voll im Einsatz
Gut gefüllte Regale warten auf Abnehmer · Ein Bericht von Franz Greiwe

Kleiderkammer Mesum

Nach all den Corona-Einschränkungen  
ist „die Kleiderkammer Mesum inzwi- 
schen wieder voll im Einsatz“, sagt 
Teamsprecherin Gertrud Diesen zu der 
augenblicklichen Lage in ihrer Hilfsein-
richtung. Aber mit der Situation ist sie 
dennoch nicht ganz zufrieden: „Dass 
wir wieder voll geöffnet haben, hat 
sich offensichtlich noch nicht überall  
herumgesprochen. Zuspruch und 
Nachfrage müssten im Vergleich zu 
früher besser sein, da könnte einiges 
besser laufen.“ Darum verweist sie 
gern noch einmal auf die gewohnten 
Öffnungszeiten. 

Möglicherweise ließen sich auch Be-
sucher abschrecken, wenn sie den mit 
Pkw gefüllten öffentlichen Parkplatz 
sehen, vermutet eine der Mitarbeite-
rinnen.
Alle Regale in der Kammer sind gut 
gefüllt mit Kleidung für jede Person  
jeglichen Alters. Außerdem gibt es 
Schuhe für jeden Geschmack, in  
nahezu allen Größen und Ausführungen  
für Groß und Klein. Sieben gut gefüllte 
Fässer stehen dafür bereit: „Schuhe 
sind in der Regel ein Renner.“ Die kann 
man schon für einen Euro pro Paar 
erwerben. Für Kleidung und Wäsche 
ist je nach Art etwas mehr als Entgelt 
zu entrichten. Die gibt es von 0,50 
Euro für ein Handtuch über 1,50 Euro 
für eine Damenbluse oder ein T-Shirt 
bis zu fünf Euro für einen Damenrock.  
Höhere „Preise“ kennt man dort nicht.
Unübersehbar und eindeutig zeigt-
das Team dem Besucher, dass jedes 

Öffnungszeiten der Kleiderkammer
Alte Johannesschule in Mesum

- Zugang von der Nielandstraße -
Dienstag: 	 09.30 - 11.30 Uhr 
	 15.00 - 17.00 Uhr 
Donnerstag:	15.00 - 17.00 Uhr

Das Helferinnenteam mit ihrer Sprecherin Gertrud Diesen (3.v.r.) zeigt, dass es in der 
Kleiderkammer jederzeit nur gute und tragbare Kleidung gibt

Fahrradtour mit Pastor Schnetgöke
Ein Geschenk der Gemeinde zu seinem Goldenen Priesterjubiläum

Save the 
Date

28.08.2022

Gemeinsame Fahrradtour 
mit Pastor Schnetgöke

am Sonntag, 28. August 2022
Anmeldung in den Pfarrbüros
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Fragen zu den Kursen in Elte beantwor-
tet Karin Kühling, Tel.: 05975-9191966.

Auch im Hinblick auf die Aufnahme 
ukrainischer Kinder in den Kitas wur-
den die Mitarbeiter geschult.
Frau Halbrügge-Schneider hat viel-
fältige Erfahrungen im Bereich der 
Psychotraumatologie und bot den 
pädagogischen Fachkräften die 
Möglichkeit, Fragen, Sorgen und 
Ängste zum Thema anzusprechen.
Im Kern wurden die Auswirkungen 
der Belastungssituation auf Kinder 
und mögliche Umgangsformen the-
matisiert.

Kleiderkammer Mesum · Fortbildungsmaßnahme der Kita‘s

Kleidungsstück von guter Qualität 
ist. „Darauf legen wir ganz viel Wert“, 
erklärt Teamsprecherin Gertrud Die-
sen. „Daher nehmen wir auch nur  
Kleiderspenden aller Art an, die gute, 
saubere und tragbare Teile enthält, 
die wir dann auch den hilfesuchenden 
Menschen guten Gewissens weiter-
geben können.“ Und noch etwas ist 
ihr sehr wichtig: „Alle Spenden von 
Altkleidern können nur zu unseren Öff-
nungszeiten abgegeben werden: Bitte 

nichts säckeweise an anderen Tagen 
und Zeiten vor verschlossenen Türen 
abstellen!“ Da habe es in letzter Zeit  
wohl einige Missverständnisse ge-
geben: „Mitunter enthalten die Säcke 
größtenteils wertlosen Stoffmüll, den 
unsere ehrenamtlich tätigen Damen 
dann gegen Mehrarbeit mühsam ent-
sorgen müssen. Vor allem dann, wenn 
dann noch die Säcke tagelang bei je-
dem Wetter draußen vor der Tür stan-
den.“

Am Freitag, den 13. Mai 2022 nahmen 
Erzieherinnen aus dem Kitaverbund 
an der Fortbildung des Jugend- und 
Familiendienstes Rheine zum Thema: 
„Mit Kindern über den Krieg reden“ 
teil. Sie erhielten Hilfestellung und 
Beratung in der Arbeit mit Kindern im 
Vorschul- und Grundschulalter durch 
Frau Heilbrügge-Schneider. Für pä- 
dagogisch geschulte Fachkräfte stellt 
der Ukraine-Krieg und seine Auswir-
kungen auf die Psyche der Kinder eine  
große Herausforderung dar.

Mit Kindern über den Krieg reden
Erzieherinnen aus dem Kitaverbund nehmen an einer Fortbildung des jfd Rheine teil

Sprachoffensive für Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene
Wöchentlicher Sprachkurs im HOT in Mesum

Sprachkurse auch im Gemeindezentrum in Elte
Die Initiative Dorf.Land.Zukunft. ist hier gemeinsam mit den Elteraner Vereinen aktiv

Sprachkurse für Geflüchtete aus der Ukraine in Mesum und in Elte

Um Sprachbarrieren in der Schule und  
im Alltag zu verringern, findet in Me-
sum seit Juni 2019 ein Sprachkurs für 
zugewanderte Kinder, Jugendliche und  
junge Erwachsene statt. Jeden Freitag 
trifft sich die Gruppe von 16-17:30 Uhr  
im Jugendzentrum „HOT Alte Dame“. 
Momentan besteht der Kurs aus Mäd-
chen und Jungen im Alter zwischen 
sechs und vierzehn Jahren und wird 
von den Dozentinnen Charlotte Löch-
te und Maike Hüls geleitet. 
Das Ziel besteht darin, den Zugewan-
derten die deutsche Sprache und Kul-
tur mit Spiel und Spaß näherzubrin-
gen. Mithilfe eines für sie angepassten 
Arbeitsheftes und Lesebuches wer-
den die Kursteilnehmer*innen dabei  
individuell und differenziert gefördert.  
Außerdem können sie sich durch 
Gruppenarbeiten und Spiele gegen- 
seitig kennenlernen und neue Freund-
schaften knüpfen. Um dies zu bestär- 

ken, finden zudem regelmäßig Grup-
penfahrten und -aktionen statt. Bei-
spielhaft kann hier der Zoobesuch im 
Naturzoo Rheine, das Eisessen vor den 
Ferien, das Minigolf spielen im Stadt- 
park Rheine oder das gemeinsame 
Waffelessen beim Mesumer Dorffest 
genannt werden. Weitere Aktionen 
wie z.B. ein Besuch in der Eishalle 
Rheine sind in der Planung. Möglich 
sind diese Unternehmungen und die 
differenzierte Lernförderung aufgrund 
der finanziellen Unterstützung von der 
Stadt Rheine und der Flüchtlingshilfe 
„Runder Tisch“ in Mesum. Aufgrund 
dieser Zuschüsse ist der Kurs für Teil-
nehmer*innen kostenlos.
Da neben dem Erlernen der deutschen  
Sprache auch die Begegnung von 
unterschiedlichen Kulturen im Fokus 
steht, sind Lernbereite aus allen Län-
dern in diesem Sprachkurs herzlich 
willkommen.                             Maike Hüls

Auch in Elte finden zweimal pro Woche  
Deutschkurse für die Geflüchteten aus  
der Ukraine statt. Nach Absprache mit 
Pastor Hüwe wurde hierfür das Ge-
meindezentrum in Elte zur Verfügung  
gestellt. Organisiert werden die Kurse  
von der Bürgerinitiative Dorf.Land. 
Zukunft., die sich auch um viele weitere  
Belange der Flüchtlinge kümmert. 
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Endlich können wir in  
diesem Sommer - so 
ist der aktuelle Stand - 
nach zweijähriger Sauer- 
land-Abstinenz unsere 
Zelte in den Sommerfe-

rien wieder außerhalb von Mesum  
aufschlagen. In diesem Jahr geht es 
nach Elkeringhausen, wo wir bereits 
2020 bzw. 2021 zu Gast gewesen  
wären. 
Wir möchten den Leserinnen und  
Lesern des Pfarrbriefs an dieser Stelle  
gerne einmal einen Blick hinter die 
Kulissen unserer Zeltlagerplanung 
werfen lassen; denn eins ist gewiss: 
Mit den 14 Tagen vor Ort ist es nicht 
getan und dem Zeltlager gehen viele 
Monate Vorbereitung voraus.
Die Lagerplanung startet in der Regel 
im Herbst des Vorjahres. Zu diesem  
Zeitpunkt werden eine Halle und ein 
Zeltplatz für das kommende Jahr  

gesucht und die Termine bekannt- 
gegeben. 
Bei unserem Leiterwochenende An-
fang November werden dann in jedem 
Jahr die „Lagercrews“ für das kleine 
und das große Zeltlager festgelegt, 
denn es gilt viele Posten zu verteilen, 
da neben den Leitern einige weitere  
Personen mitfahren: Lagerleiter, die 
die Hauptverantwortung tragen,  
Köchinnen oder Köche, die – zusam-
men mit den sogenannten „Küchen-
pummeln“ - für die Verpflegung zu-
ständig sind, sowie auch Specials 
und Ersatzleiter. Diese Personen ver-
treten entweder Leiter, die während 
des Zeltlagers keine Zeit haben, oder 
fungieren als „Mädchen für alles“. Prä-
destiniert für diesen Posten sind die 
Leiter, die im Jahr darauf eine eige-
ne Gruppe übernehmen werden und 
so bereits erste Zeltlagererfahrung 
sammeln können. Bei dem Leiterwo-
chenende werden ebenfalls, häufig 
mit externen Referenten, neue Spie-
leideen und Konzepte gesammelt 

Zeltlagerplanung der MGM
Ein Blick hinter die Kulissen

Ein Bericht der Messdienergemeinschaft MesumChöre der Pfarrei singen für Frieden

Dem Frieden Stimme geben – überall!
Die Chöre unserer Pfarrei St. Johannes der Täufer geben dem Frieden ihre Stimme

19. März 2022, 13 Uhr: der Kirchen-
chor St. Johannes Bapt., Mesum 
konnte - dank der großzügigen Unter-
stützung der Hausherren der Emsga-
lerie und der ansässigen Geschäfte - 
ihre Stimme für den Frieden erheben.  
Shalom - überzeugend gesungen 
und wunderbar intoniert von Miriam 
Schmitz auf der Querflöte.

22. April 2022, 18 Uhr: dank der 
Hilfsbereitschaft des Heimatvereins 
Hauenhorst-Catenhorn konnte der 
Kirchenchor St. Mariä Heimsuchung, 
Hauenhorst seine Idee, dem Frieden 
Stimme geben in die Tat umsetzen 
und einen 20 minütigen eindrucks-
vollen Akzent setzen mit Gesang, Text 
und Pantomime.

15. Mai 2022, 17 Uhr: der Jugend-
chor beeindruckt in der Ludgerus- 
Kirche, Elte mit seinen Stimmen und 
trifft ins Mark: Frieden ist ein Ge-
schenk, aber auch ein Ziel, an dem 
alle mitwirken müssen.
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Ein Bericht der Messdienergemeinschaft Mesum · Zeltlagertermine

In den Sommerferien ist es dann so 
weit: Nachdem wir beim „Vortrupp“ die 
Zelte aufgebaut und die Schützenhal-
le hergerichtet haben, geht es für die 
Kinder endlich ins langersehente Zelt-
lager. Während für sie die spannen-
de Zeit erst bei der Abfahrt beginnt, 
haben wir bereits die monatelange, 
ehrenamtliche Planung hinter uns. 
Neben Schule, Ausbildung, Studium 
oder Beruf ist sie teilweise anstren-
gend und fordernd, bereitet aber allen 
Beteiligten auf jeden Fall eine Menge 

Spaß. Dass sich der Aufwand gelohnt 
hat, sehen wir spätestens dann, wenn 
wir im Sauerland in die strahlenden 
Gesichter der Kinder schauen. Und 
wie heißt es bekanntlich: „Nach dem 
Zeltlager ist vor dem Zeltlager“ - und 
aus diesem Grund startet quasi nach 
der Ankunft in Mesum und einer gro-
ßen Portion Schlaf bereits die Planung 
für das nächste Jahr… 
Mit vorfreudigen Grüßen auf das bald 
startende Zeltlager

Die MGM

Zeltlager-Termine 2022 
der Messdienergemeinschaften der Pfarrgemeinde

Hauenhorst/Catenhorn
•	 Kleines Lager:
	 19. Juli - 22. Juli 2022
•	 Ehemaligen-Wochenende
	 22. Juli - 24. Juli 2022
•	 Großes Lager:  
	 24. Juli - 05. August 2022

Mesum
•	 Kleines Lager:
	 10. Juli -24.Juli 2022
•	 Großes Lager: 
	 24. Juli - 07. August 2022

Ein gutes Wort für den Tag

Wer den Weg der Wahrheit geht,
stolpert nicht.
			   Mahatma Gandhi

und entwickelt. Nachdem die Crews 
stehen, beginnt die Zeltlagervorberei-
tung, die auf zwei Ebenen stattfindet: 
Einerseits die lagerinterne Planung, 
zu der allen voran die Programmge-
staltung und das Wählen eines ge-
eigneten Mottos gehören. Aber auch 
weitere Dinge fallen darunter: Auf-
gabenverteilung innerhalb des Zelt-
lagers, Drucken von Mottoshirts für 
die Leiter, Bestellen von Abschluss-
geschenken für die Kinder und vieles 

mehr. Andererseits ist der Lageraus-
schuss aktiv an der Zeltlagerplanung 
beteiligt. Dieser Ausschuss plant und 
organisiert alle übergreifenden The-
men, wie auch die anfangs genannte 
Wahl einer geeigneten Halle. Weitere 
Aufgaben sind die Koordination der 
Lageranmeldungen, das Organisieren 
eines Lagerwagens, das Buchen einer 

Unterkunft für unsere Köche (denn sie 
schlafen meist nicht in den Zelten ;-)) 
und das Bestellen der Busse. Auch 
die Wartung und Neubeschaffung 
unseres Equipments von Zelten über 
Kochtöpfen bis hin zu Bänken für die 
gemütlichen Lagerfeuerabende ge-
hören dazu. Daneben fallen weitere 
Themen, die auf den ersten Blick nicht 
ersichtlich sind, in dieses Aufgaben-
gebiet: Zum Beispiel das Beantragen 
von Zuschüssen bei der Stadt und 
die Kassenführung oder das Einholen 
einer Sonntagsfahrerlaubnis für den 
LKW, mit dessen Hilfe wir unser Equip-
ment ins Sauerland und wieder zurück 
transportieren. All die genannten Vor-
bereitungen und Planungen finden in 
der ersten Hälfte jeden Jahres statt, 
in der wir uns zu regelmäßigen Lager-
runden treffen. In diesem Zeitraum 
fahren wir außerdem bereits ein Wo-
chenende ins Sauerland, um uns die 
Schützenhalle und den Zeltplatz für 
das jeweilige Jahr anzuschauen und 
weitere Dinge vor Ort zu koordinieren 
und zu planen. Darüber hinaus finden 
je nach Bedarf Auffrischungsschu-
lungen zu den Themen Erste Hilfe, 
Prävention, Gruppenleitertätigkeiten 
oder Hygiene statt, um bestmöglich 
auf das Zeltlager, aber auch kommen-
de Gruppenstunden, vorbereitet zu 
sein.
An dieser Stelle möchten wir auch 
nochmal einen großen Dank an die 
unzähligen Unternehmen und Privat-
personen richten, die uns in vielfälti-
ger Weise in Bezug auf unser Zeltlager 
unterstützen und ohne die eine Reali-
sierung schlicht nicht möglich wäre.

Ein Bericht der Messdienergemeinschaft Mesum
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Bericht der kfd zum Weltgebetstag der Frauen · Bericht der kfd Elte

sionen, die diesen Gottesdienst mitei-
nander feierten und auch die Frauen 
in Mesum, Hauenhorst und Elte waren 
dabei.
Gefeiert wurde weltweit am Freitag, 
den 4. März 2022 und wir versammel-
ten uns in der Samariterkirche in Me-
sum. Im Mittelpunkt des Gottesdiens-
tes stand der Brief des Propheten 
Jeremia an die Menschen im Exil in 
Babylon (Jer 29,11). „Gott hat einen Plan 
für uns und der heißt Hoffnung!“ ist die 
Botschaft des Propheten damals und 
heute. Beispiele aus Lebensgeschich-
ten von Frauen wurden erzählt und 
auch wenn das Vorbereitungskomitee 
es noch nicht erahnen konnte, so war 
und ist angesichts des Kriegs in der 

Ukraine das Thema hochaktuell. So 
entzündeten wir Kerzen der Hoffnung, 
deuteten die Farben des Regenbo-
gens als Zeichen der Hoffnung und 
verbanden uns mit Freundschafts-
bändchen zur großen Gemeinschaft 
der Solidarität und Hoffnung.
Leider konnte auch in diesem Jahr 
nach dem Gottesdienst keine Zeit der 
Begegnung stattfinden, aber auch 
hier gilt der Zukunftsplan: Hoffnung 
für den Weltgebetstag 2023. 

Jahreshauptversammlung der kfd Elte im Mai 2022
Nach zweijähriger Pause · Gemütlicher Ausklang mit Brötchen und Grillwürstchen

Die offiziellen Punkte wie die Wahl der 
Schriftführerin sowie die Wahl der Kas- 
senprüferin waren schnell erledigt. 
Die Kassenprüferinnen des Vorjahres 
bestätigten dem Vorstand eine über-
sichtliche und genaue Kassenführung. 
Somit wurde der Vorstand entlastet.
Fünf neue Mitglieder konnten mit einer 
Rose herzlich begrüßt werden. Nach 
einer gemütlichen Abschlussrunde 
mit Grillwürstchen und Brötchen klang 

die JHV aus. Unser Kabarettabend 
mit den ‚Kratzbürsten aus Rodde‘ zum 
Thema: ‚Alles unter der Haube‘, im Saal 
der Gaststätte Eggert in Elte findet am 
28.10.2022 statt. Dazu laden wir alle 
kfd-Frauen und deren Männer herzlich 
ein. Am 19.10.2022 bieten die kfd’en 
Elte/Mesum/Hauenhorst eine Tages- 
fahrt nach Oberhausen an. Weitere Ter-
mine lesen Sie in der Presse.
Irmlind Rickermann/ Ingrid Rennemeier

„Zukunftsplan: Hoffnung“ war der 
deutsche Titel des Weltgebetstages 
2022. Frauen aus England, Wales und 
Nordirland hatten die Gottesdienst-
ordnung für diesen Höhepunkt der 
weltweiten Frauenökumene erarbeitet.  
Rund um den Erdball trafen sich Frauen  
unterschiedlicher, christlicher Konfes- 

Bericht der kfd zum Weltgebetstag der Frauen

Zukunftsplan: Hoffnung
Bericht zum ökumenischen Weltgebetstag der Frauen 2022 von Irene Kaiser

Das Vorbereitungsteam mit der Regenbogenfahne und dem Union Jack.

Das Titelbild zum Weltgebetstag 2022 
stammt von der britischen Künstlerin 
Angie Fox und ist eine Stickerei. In 
ihrem Bild mit dem Titel „I know the 
plans I have for you“ (Ich weiß, was ich 
mit euch vorhabe) vereint die Künst- 
lerin verschiedene Symbole für Frei-
heit, Gerechtigkeit und Gottes Friede 
und Vergebung.
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Einweihung nach Kita-Anbau in der Kita in Hauenhorst

auch. Deswegen wollen wir das Haus 
segnen und Gott bitten, dass er das 
Schlechte fernhält.“ Und dann ging 
er mit den Kindern in jeden Raum, um 
ihn mit Weihwasser zu besprengen. 
Vom Gruppenraum, über Schlaf- und 
Waschraum bis zum großen Flur. Klar, 
dass die Kinder ihre helle Freude da-
ran hatten, jedes durfte das Aspergill  
halten und mithelfen beim Segnen.
„Wir sind froh und dankbar, wie 
schnell die Arbeiten vorangegangen 
sind“, sagen Pastor Hüwe und Kita- 
Leiterin Claudia Schierloh im Ge-
spräch mit der MV. „Jetzt fehlen nur 
noch Kleinigkeiten.“ 
Die Bauphase begann im März 2021 
mit der Demontage des mobilen 
Raumsystems. Fertiggestellt wurde 
der Anbau im April 2022. Er ist rund 
200 Quadratmeter groß und umfasst 
einen Gruppenraum, zwei Schlaf- 
oder Ruheräume, einen Waschraum 
und einen großen Flur. Außerdem 
wurde eine Terrasse angebaut. „Der 
Außenbereich wurde ganz neuge-
staltet“, schildert Schierloh. Und sie 
freut sich, dass vom Träger für die 
gesamte Kita neues Mobiliar ange-
schafft wurde. „Das alte war ja schon 
40 Jahre alt.“
Aktuell besuchen 93 Kinder in vier 
Gruppen die Kita St. Mariä Heimsu-
chung, die zuletzt 2013/14 umfas-
send saniert worden war.
Ende 2020 war der Anbau von der 
Politik beschlossen worden. Mit der 
Entscheidung für den festen Anbau 
will man langfristig eine vierte Gruppe 
sichern, um den Bedarf an Kita-Plät-
zen für die Ü3-Betreuung in Hauen-

horst zu decken Zuvor, seit dem 1. 
August 2013, war der Bedarf durch 
ein mobiles Raumsystem sicher-
gestellt worden. Eine Verlängerung 
war nicht mehr möglich.  Der feste 
Anbau beschränkt sich nicht nur auf 
das notwendige Raumprogramm für 
die Gruppenform III, sondern ist so 
ausgelegt, dass bei einem möglichen 
Rückgang der Kinderzahlen ohne er-
neuten Umbau eine Gruppenform II 
eingerichtet werden kann. 

Bericht und  Bilder: Eva Boolke

Einweihung nach Kita-Anbau in der Kita in Hauenhorst

Kita · Einweihung mit Weihwasser und Raketen-Eis
Anbau der Kita in Hauenhorst wird gesegnet

Weihwasser und Eis brachte Pastor  
Thomas Hüwe mit, als er am Mittwoch- 
morgen die Kita St. Mariä Heimsu-
chung besuchte. Denn der Dechant 
und leitende Pfarrer der Pfarr- 
gemeinde St. Johannes der Täufer  
wollte den neuen Anbau der Kita  
einsegnen. Die Kinder halfen ihm 
eifrig mit und hatten sich das Rake-
ten-Eis, das er anschließend verteil-
te, wohl verdient.
„Ich freue mich, dass ich euch heute 
in den neuen Räumen besuchen 
darf“, begrüßte er die Kinder im  
Stuhlkreis. „Die neuen Räume sind  
ja fast wie ein kleines Haus. Was 
macht ihr denn eigentlich hier?“, woll-
te er wissen. „Spielen, malen  - auch 
schlafen“, antworteten die Kinder  
der Regenbogenland-Gruppe. Und 
singen! Das taten sie dann auch 
gleich, gemeinsam mit dem Pastor, 
Einrichtungs-Leiterin Claudia Schier-
loh, den Erzieherinnen und den  
Vertreterinnen des Elternbeirats: 
„Bist du glücklich, klatsch doch ein-
fach in die Hand.“
Bevor der Anbau eingesegnet wur-
de, bauten die Kinder noch schnell 
selbst ein kleines Haus - aus Lego- 
Duplo. Mit allem, was dazu gehört: 
„Steine, Fenster, Dachziegel, eine Tür, 
ein Dach, ein Schattenplatz für den  
Garten, ein Bett unterm Schatten-
platz…“
Pastor Hüwe erklärte: „Ihr lebt hier, 
spielt hier, manchmal zankt ihr euch 
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Bericht der Gemeindecaritas Elte

Ansprechpartnerin: 
Ursula Löckemann

Telefon: 0 59 75 - 16 60

Ansprechpartner: 
Reinhold Kulücke

Telefon: 0 59 75 - 9 31 08

Gemeindecaritas Elte - Brücken verbinden

Die Gemeindecaritas Elte ist für Sie da, wenn Sie Hilfe benötigen. Sie bietet  
Unterstützung an und sucht gemeinsam mit Ihnen nach Lösungen für Ihre  
Anliegen und Probleme.

Angebote der Gemeindecaritas Elte

•	 Fahrdienste: Arztbesuche, Einkäufe, Spaziergänge, Kirchenbesuche.
•	 Hausbesuche: Zuhören, Vorlesen, auch um pflegende Angehörige gelegent- 

lich zu entlasten. Hilfe bei leichten handwerklichen Tätigkeiten. Vermittlung 
von Kontakten zu Selbsthilfegruppen und Sozialbehörden.

Weitere Aktionen der Gemeindecaritas Elte

•	 Geburtstagsbesuche zum 80. Geburtstag und ab dem 85. Geburtstag jährlich.
•	 Gottesdienste der Gemeindecaritas Elte für ältere Menschen der Gemeinde:
	 Regelmäßig im Mai findet nachmittags ein Gottesdienst in der Kirche St.  

Ludgerus in Elte und im Herbst ein Gottesdienst im Gemeindezentrum statt. 
Bei dem Herbstgottesdienst besteht auch die Möglichkeit, die Kranken- 
salbung zu empfangen.

	 Im Anschluss an beide Gottesdienste erwartet die Besucher*Innen jeweils 
ein gemütliches Beisammensein mit Kaffee und Kuchen zum geselligen  
Ausklang im Gemeindezentrum.

•	 Haussammlungen finden zweimal im Jahr statt. Der Erlös ist für die karita- 
tive Arbeit in Elte bestimmt. Dringend suchen wir Sammler und Sammlerinnen  
sowie Helfer für die Fahrdienste (zum Beispiel Arztbesuche).

Die Gemeindecaritas Elte sucht weiterhin Menschen, die sich ehrenamtlich ein-
bringen. Wir freuen uns, wenn Sie interessiert sind und Kontakt zu uns aufnehmen.

Sie erreichen die Gemeindecaritas Elte
Montag - Freitag 9-12 Uhr und 15-18 Uhr

Die Ehrenamtlichen setzen Zeichen, und für sie gilt:

„Was sie leisten, ist unbezahlbar.“  Dafür danken wir ihnen!

Sitzbänke für den Friedhof in Elte 

Klöncafé in Elte startet wieder durch
Wieder am letzen Mittwoch im Monat geöffnet

Das Team des Klöncafés Elte lädt an  
jedem letzen Mittwoch im Monat  
(außer im Juli und im Dezember) von 
14.30-17.00 Uhr zu selbstgebacke-
nem Kuchen und fair gehandeltem 
Kaffee ins Gemeindezentrum Elte ein. 
Der Erlös wird gemeinnützigen Pro-
jekten zur Verfügung gestellt.

Für den Friedhof in Elte wurden fünf 
neue Sitzbänke angeschafft und am  
‚Hohen Kreuz‘ aufgestellt.  Somit gibt 
es nun Sitzmöglichkeiten zum Verwei-
len, für Begegnungen und für Gebete.

Berichte zum Friedhof in Elte · Klöncafé in Elte
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Grüße aus der Partnergemeinde Ss. Peter and Paul in Tamale von Father Boris

Jesus ist Lord... das ist das Lebens- 
und Glaubensmotto von Father Boris, 
dem neuen Gemeindepriester unserer  
Partnergemeinde Ss. Peter and Paul 
in Tamale, wo er seit September letz-
ten Jahres als Nachfolger von Father 
Gerald wirkt. 
Sein vollständiger Name ist Boris 
Charles Ansu Tengabo. Er stammt 
aus Jirapa, einer Stadt ganz im Nord-
westen von Ghana. Aufgewachsen 
ist er in unserer Partnergemeinde in  
Tamale, wo er auch einen Großteil sei- 
ner Priesterausbildung absolviert hat.
Seinen ersten Besuch nach Deutsch-
land hat er 2007 als Student im Rah-
men eines Austauschprogramms mit  
der Theologischen Fakultät der Uni-
versität Münster unternommen. Es 
war für ihn sein erster Besuch außer- 
halb von Ghana und Afrika, und es 
war für ihn - wie er schreibt - eine 
wunderbare Erfahrung und eine Ge-
legenheit, gute Freundschaften zu 
schließen. 
Er wurde am 22. August 2009 von 
Erzbischof Gregory, den wir bereits 
bei unseren früheren Besuchen in 
Tamale kennenlernen durften, zum 
Priester geweiht. 
Nach seiner Priesterweihe wirkte er 
als Kaplan in verschiedenen Pfarrei-
en in Tamale und hat u.a. ein Pilotpro-
jekt für Kinderschutz in der Erzdiöze-
se Tamale begleitet. 
Sein weiterer Weg führte ihn nach 
Rom, wo er mehrere Jahre ein Studi-

um der Psychotherapie absolvierte.  
Danach zog es ihn wieder zurück nach  
Tamale, wo er seitdem als Seelsorger 
und Dozent wirkt. 
Zu seinen Hobbys gehören Musik 
hören, Singen, Fußball spielen und 
gucken, sowie Menschen im Allge-
meinen helfen. 
Unsere Partnergemeinde Ss. Peter 
and Paul, in der viele Studenten le-
ben, ist auch mit dem neuen Priester 
Father Boris weiterhin sehr aktiv und 
lebendig. Auch in Ghana wurde mitt-
lerweile ein Großteil der Corona-Be-
schränkungen aufgehoben, so dass 
der Glaube wieder bunt und lebhaft 
gefeiert werden kann. 
Da die Partnergemeinde und mit ihr 
die Zahl der aktiven Katholiken wei-
terwächst (was man sich als (West)
Europäer kaum vorzustellen vermag), 
werden aktuell verschiedene Projek-
te umgesetzt. Der Verlauf der Projek-
te ist dabei abhängig von finanzieller 
Hilfe, z.B.  durch die Gemeindemit-
glieder vor Ort (wobei zu berücksich-
tigen ist, dass viele Gemeindemit-
glieder Studenten, und somit selber 
auf Unterstützung angewiesen sind), 
aber auch durch die Partner aus 
Deutschland. 
Aktuell werden wir als Partnerge-
meinde finanziell mit dem Erlös aus 
dem Bücherverkauf der mittlerwei-
le aufgelösten Bücherei in Hauen-
horst helfen. Es konnte insgesamt 
ein Betrag von rund 700 Euro erzielt 

JIL – Jesus is Lord - Jesus ist der Herr…
Bericht über Father Boris, neuer Gemeindepriester in Tamale - von Andreas Menke 

Bücherei Elte-Mesum

Lesen ist mit der Sprache eine wichtige Grundvoraussetzung, um sich im Leben 
und in unserer Gesellschaft zurechtzufinden. Es gibt Kinder, die schon vor der 
Grundschule begeisterte Leser sind. Andere Kinder können damit gar nichts  
anfangen und wollen nicht lesen. Es gibt ja auch so viele weitere tolle Hobbies …

So können Sie ihr Kind zum Lesen motivieren:

Beginnen Sie früh damit Ihrem Kind vorzulesen. An einem gemütlichen 
Platz macht das Vorlesen besonders viel Spaß. Ihr Kind wird es genießen.

Lassen Sie Ihr Kind selber das Buch aussuchen. 
Kinder lesen generell das gerne, was sie interessiert.

Versuchen Sie es mit einem Mehrteiler. 
Wenn Ihr Kind eine interessante Buchreihe entdeckt 
hat, wird es von alleine gerne weiterlesen.

Wenn Ihr Kind das Lesen anstrengend findet, 
motivieren Sie es. Mit ein wenig Übung geht 
es leichter und immer besser.

Lesen Sie abwechselnd mit Ihrem Kind, wobei erst 
der Erwachsene ein Stück liest, dann Ihr Kind.

Loben Sie Ihr Kind, wenn es liest. Kinder brauchen Anerkennung.

Besuchen Sie mit Ihrem Kind die Bücherei. 
Hier finden Sie eine große Auswahl an Büchern.

Tipp 1

Tipp 2

Tipp 3

Tipp 4

Tipp 5

Tipp 6

Tipp 7

Kinder zum Lesen motivieren!
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gangenen 10 Jahre. Diese sind  ohne 
Wertung und rein zufällig ausgewählt.

Auf den folgenden Seiten sehen Sie 
eine kleine Auswahl an Fotos der ver-

Was wären das für 10 Jahre gewesen,  
wenn wir uns nicht auch immer 
wieder miteinander hätten freuen  
dürfen. Ehrenamtliche und Haupt- 
amtliche haben sich in den Jahren 
viel Mühe gegeben, um immer wieder 
auch Highlights für das Gemeinde- 
leben zu schaffen. Freude und auch 
Leid wurden miteinander geteilt. 
Die Bilder sollen einen Eindruck ver-
mitteln. Gemeinschaft ist Gemein-
de und Gemeinde ist Gemeinschaft.  
Viele tragen unermüdlich dazu bei. 
Einige tun dies eher projektbezogen 
und andere dauerhaft. Es kommt 
dabei nicht auf den Faktor Zeit an, 

sondern vielmehr auf die „Seele des 
Tuns“. 
Allen möchte ich daher an dieser 
Stelle danken für ihr Engagement. 
Der Dank gilt allen, die es sich zur 
Aufgabe gemacht haben, egal ob 
im Vorder- oder im Hintergrund, Ge-
meinde zu leben und zu gestalten. 
Nicht immer wurde alles wahrge-
nommen oder gewürdigt. Vielleicht 
weil vieles einfach zu selbstverständ-
lich ist. Doch eines gilt ganz gewiss: 
Ohne Sie, ohne Dich und ohne Euch 
wäre vieles nicht möglich gewesen. 

Pastor Hüwe

Unsere Kirchengemeinde feiert 10jährigen Geburtstag

10 Jahre St. Johannes der Täufer - 10 Jahre lebendige Gemeinde

i n D i v i d u e l l
k r A f t v o l l
i n t e N s i v

a K t i v
l e b E n d ig

So ist St. Johannes seit 10 Jahren.

werden, der in vollem Umfang zur 
Unterstützung der Projekte unserer 
Partner in Ss. Peter and Paul fließt. 
Aktuell wird insbesondere bei folgen-
den Projekten Unterstützung benö-
tigt: 
-	 Abschluss der Erweiterung des  
	 Pfarrhauses, um Büros für das Per- 
	 sonal der Gemeinde zu schaffen
-	 Errichtung einer Grundschule, um  
	 den steigenden Bildungsbedarf  
	 der Kinder der Gemeindemitglie- 
	 der zu decken
-	 Bau einer Kapelle an der techni- 
	 schen Universität. Bislang werden  
	 Klassenzimmer oder Hallen, die  
	 eigentlich für andere Schulaktivi- 
	 täten vorgesehen sind, für die 

Gottesdienste genutzt. Durch das 
Wachsen der Anzahl der Studenten 
gibt es nicht genug Platz, um alle un-
terzubringen. Die Kapelle der Part-
nergemeinde ist zudem rd. 30 Minu-
ten Fußweg entfernt. 
Father Boris möchte auf diesem Weg 
einen persönlichen Gruß an uns als 
Partnergemeinde senden: „Noch-
mals vielen Dank für diese wunder-
bare Partnerschaft. In meinem eige-
nen Namen und im Namen der Pfarrei 
wünsche ich Ihnen, Pastor Thomas, 
und der gesamten Pfarrfamilie der 
Pfarrei St. Johannes der Täufer beste 
Gesundheit, Frieden und Gottes Se-
gen. 

Jesus ist der Herr (JIL)!“

Besuch des Apostolischen Nuntius in Ss. Peter and Paul am 20. Februar 2022 im 
Rahmen seines neuntägigen Pastoralbesuchs in der Erzdiözese Tamale
2. v. li: Father Boris, neben ihm der apostolische Nuntius aus Rom, Botschafter des 
Heiligen Stuhles

Grüße aus der Partnergemeinde Ss. Peter and Paul in Tamale von Father Boris
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Impressionen aus 10 Jahren St. Johannes der Täufer, Rheine

2014 · Einweihung des neuen Gemeindezentrums in Elte mit Pfr. Michael Eiden (Pfarrverwalter)

 2014 · Amtseinführung von Pastor Hüwe mir Pfr. Winzler und ‚Zeit‘-Geschenk vom Pfarreirat

 2014 · Einweihung nach Revovierung der Kita Elte

 2014 · Kreativtag der Pfarrgemeinde

2014 · Verabschiedung von Pfr. Michael Eiden

2014 · Der 1. Pfarreirat  der neuen Gemeinde

Impressionen aus 10 Jahren St. Johannes der Täufer, Rheine

Der Gottesdienst am 24. Juni 2012 in der Pfarrkirche St. Johannes Bapt. in Mesum mit  Weihbischof 
Dr. Christoph Hegge. Auch Pastoralreferentin Irene Kaiser wurde in ihr neues Amt eingeführt.

2013 · Neujahrsempfang in Mesum, PR Sigrid Brinker wird verabschiedet von Pfarrer Walter Groß.

 2013 · Fronleichnam in Mesum 2014 · Beisetzung von Pfr. Walter Groß
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 2016 · Kinderglaubenstreff

 2016 · Kinderkirche  2017 · Kita Hauenhorst feiert 50 Jahre

 2017 · Flüchtlingshilfe

 2017 · Abschied von Pastor Otto

2018 · Sternsinger in Hauenhorst

2017 · Frau Böttcher beendet Caritasarbeit

2016 · Fronleichnam in Elte

Impressionen aus 10 Jahren St. Johannes der Täufer, Rheine

 2015 · 125jähriges Jubiläum der Pfarrkirche St. Johannes Bapt., Mesum

2015 · Neujahrsempfang

links: 2014 · ‚Zeit‘-Geschenk mit Pastor Hüwe in Hauenhorst; und rechts: 2015 · in Mesum

2015 · Egli-Figuren entstehen

Impressionen aus 10 Jahren St. Johannes der Täufer, Rheine
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 2018 · Festgottesdienst nach der Renovierung

 2019 · Blühwiese in Hauenhorst, Laudato Si  2019 · Osterkrone

 2019 · Kinotalk in Mesum  2019 · Die · ‚Glorreichen Acht‘...

 2019 · Danke an die Seniorenmessdiener 2019 · Fronleichnam in Hauenhorst

2019 · Vorbereiten der Osterkrone

Impressionen aus 10 Jahren St. Johannes der Täufer, Rheine

 2018 · Karneval, Familiengottesdienst in Hauenhorst  2018 · Lesenacht in der Bücherei in Elte

2018 · 25jähriges Priesterjubiläum von Pastor Hüwe

2018 · Die neue Johannesfigur wird angebracht 2018 · Renovierung der Kirche in Hauenhorst

Impressionen aus 10 Jahren St. Johannes der Täufer, Rheine
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 2020 · Film mit Maria und Josef unterwegs

 2020 · Die Orgel in Elte wird außer Betrieb gesetzt2020 · Betriebsausflug des Pfarrpersonals

 2021 · Sternsingeraktion - ‚coronalike‘

 2021 · Neue Krippe in Hauenhorst  2021 · Emeritierung von Friedel Nähring

 2021 · Planungen für den Pfarrhausanbau 2021 · Kirchenchor  Hauenhorst, 100 Jahrfeier

Impressionen aus 10 Jahren St. Johannes der Täufer, Rheine

 2020 · Ostern im Coronamodus...

2020 · Ab März regiert die Coronapandemie

2020 · Volles Haus beim Neujahrsempfang

2020 · Verabschiedung Pastor Pana

2020 · Messdiener in Hauenhorst

2020 · Pfarreirat mit Pastor Döcker

2020 · Hagelprozession mal anders...

2020 · Open-Air-Gottesdienst in Elte

Impressionen aus 10 Jahren St. Johannes der Täufer, Rheine
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„Alles Leben ist in Bewegung“ wusste  
schon der griechische Philosoph  
Heraklit 500 Jahre vor Christus. 
Wie viel in unserer Welt heute und 
auch in unserer Kirche in Bewegung 
geraten ist, erleben wir täglich. 
Traditionelle Formen und Veranstal-
tungen verlieren an Akzeptanz oder 
werden gar nicht mehr verstanden.  
Da ist es gut manches „es war immer 
so“ auf Lebenstauglichkeit zu über- 
prüfen.
Eine solche schon seit dem 17. Jahr-
hundert in Elte gepflegte Tradition ist 
die Ludgerus- und Hagelprozession. 

Ludgerus- und Hagelprozession 2022

Bericht zur Hagelprozession in Elte

Schon seit 2020 versuchen wir neue 
Formen zu finden, um diese Tradition 
nicht abreißen zu lassen. Das Erschei-
nungsbild ist anders als früher, das 
Gebetsanliegen bleibt. 
Deutlich erfahren wir, dass wir ab-
hängig sind vom Klima, vom Wissen 
und Können der Wissenschaftler und  
Mediziner, vom Einsatz vieler Men-
schen in der Produktion von Lebens-
mitteln und in allen Bereichen unseres 
täglichen Lebens. Selbst der sicher 
geglaubte Frieden ist brüchig und be-
droht. 
Gleichzeitig hoffen wir auf einen Gott, 
der seine Schöpfung gut gemacht 
und sie uns Menschen anvertraut hat. 
Wir glauben, dass wir uns mit unseren 
Nöten, Sorgen und Bitten, mit unseren 
Grenzen und Hoffnungen, mit unserer 
Freude und unserem Dank ihm an- 
vertrauen dürfen. Deshalb laden wir 
zur „Do-it-yourself“-Ludgerus- und 
Hagelprozession ein.

Am Sonntag, den 03.07.2022 sind 
Einzelne, Familien, kleine Grüppchen 
eingeladen sieben Stationen in Elte 
zu besuchen. Die Stationen sind: an 
der Ludgerus-Figur an der Kirche auf 

Die Ludgerus-Statue in Elte - eine von 
sieben Stationen der Prozession

Do it yourself-
Hagelprozession 

in Elte am Sonntag, 
03. Juli 2022

Wir laden herzlich dazu ein.

 2022 ·  Palmsonntag in Mesum 2022 · Beten für den Frieden in der Ukraine

2022 · Einweihung in der Kita Hauenhorst

Impressionen aus 10 Jahren St. Johannes der Täufer, Rheine

... so lautet das Motto des 10jährigen 
Geburtstagsfestes unserer Gemeinde 
St. Johannes der Täufer in Rheine. 
10 Jahre Zeit zu wachsen, zusammen- 
zuwachsen, Zuwachs zu bekommen 
und auch ziehen zu lassen. 
Ein Zuwachs der ersten Stunde ist 
Pastoralreferentin Irene Kaiser, die vor 
10 Jahren mit dem Fusionsgottes- 
dienst ihren Dienst in unserer Ge-
meinde angetreten hat und in diesem 
Jahr auf 40 Jahre Dienst im Bistum 
Münster zurückblicken kann. 

Also Grund genug zu feiern, und so 
sind alle, die sich angesprochen füh-
len, eingeladen zu diesem Jubiläums-
fest am Sonntag, den 26. Juni 2022,  
beginnend mit einem Festgottes-
dienst um 11 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Johannes Baptist in Mesum und 
einem anschließendem Austausch 
hinter dem Kirchengebäude. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Auch hier 
haben wir uns etwas Besonderes ein-
fallen lassen.

Der Festausschuss

Scannen Sie den QR-Code und Sie 
sehen ein Video mit weiteren Bildern 

aus 10 Jahren 
Gemeinschaft. 
Dieses Video  
wird bis zum 
15. Juli 2022 
online zu sehen 
sein. Der Kurz-
link zum Film  

lautet: https://ogy.de/Johannes-2022

Begegnung am 26.06.2022 
nach dem 11 Uhr Gottesdienst 

an der Pfarrkirche in Mesum
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dem Dorfplatz, am Naturlehrpfad, an 
der Bank hinter dem Sportplatz (Zum 
Hasenpohl), an der Blühwiese „Elte 
summt“ (Wischmannstraße), an der 
Kluse (Zum Weddenfeld), am Heimat- 
haus, am Ehrenmal.
Hier sind kurze Betrachtungs- und  
Gebetsanregungen und auch kleine 
Aktionen vorbereitet. Es gibt keine 
festgelegte Reihenfolge der Stationen.  
Es ist auch möglich nur einzelne Stati-
onen zu besuchen. 

Bericht zur Hagelprozession in Elte · Einladung zur Kräuterweihe

Gegen vieles ist ein Kraut gewachsen … 
das wussten die Menschen schon vor 
Jahrhunderten von Jahren. 
Der fast verlorengegangene Brauch, 
an Mariä Himmelfahrt, Kräuterbüschel 
zu segnen, ist seit mehreren Jahren in 
unserer Gemeinde wieder fester Be-
standteil im Jahreskreis. 
Es ist nicht einfach, die sieben Kräuter 
in der Natur zu finden, die nötig sind 
für die Kräuterbüschel. Salbei und 
Minze hat man eventuell im eigenen 

Kräutergarten, aber Beifuß, Blutwei-
derich, Goldrute, Rainfarn, Wasser-
dost…. Auch in diesem Jahr macht 
sich eine kleine  Gruppe auf den Weg, 
die Kräuterbüschel zu fertigen. 
So soll es auch in diesem Jahr am  
15. August um 19 Uhr einen Gottes-
dienst in der Alten Kirche geben, um  
die mitgebrachten oder für den  
Gottesdienst gesammelten und vor-
bereiteten Büschel zu segnen. Hierzu 
laden wir herzlich ein.

Kräuterweihe 2022

Für eine grobe Skizze zu den  
Stationen scannen Sie den QR-Code.. Pfarrkirche

St. Johannes Bapt. 
Mesum

Gemeindekirche 
Mariä Heimsuchung
Hauenhorst

Gemeindekirche
St. Ludgerus 
Elte

Im Klosterhook 8
(von  Alte Bahnhofstr. aus) 
48432 Rheine-Mesum

Kirchstraße 6 (DiBo)
48432 Rheine-Hauenhorst

Ludgerusring 11
48432 Rheine-Elte

Zentrales Pfarrbüro:
Beate Gude
Tel.:	 05975 9290-0
Fax:	 05975 9290-10
E-Mail: stjohannes-rheine 
@bistum-muenster.de

Gemeindebüro:
Klaudia Volkert
Tel.:	 05975 9290-70
Fax:	 05975 9290-77
E-Mail: stmariaeheim
suchung-hauenhorst 
@bistum-muenster.de

Gemeindebüro:
Marion Schulte Mesum
Marion Piepel
Tel.:	 05975 9290-50
Fax:	 05975 9290-55
E-Mail: stludgerus-elte 
@bistum-muenster.de

Öffnungszeiten:
Mo.	 9 – 12 Uhr und
	 15 – 17 Uhr
Di.	 geschlossen
Mi.	 9 – 12 Uhr
Do.	 9 – 12 Uhr und
	 15 – 18 Uhr
Fr.	 9 – 12 Uhr	

Öffnungszeiten:
Mo.	 9 – 11 Uhr
Di.	 9 – 11 Uhr
Mi.	 geschlossen
Do.	 9 – 11 Uhr und 
	 14.30 – 16.30 Uhr
Fr.	 geschlossen	

Öffnungszeiten:
Mo.	 9 – 11 Uhr
Di.	 geschlossen
Mi.	 geschlossen
Do.	 15 – 17 Uhr
Fr.	 geschlossen	

Unsere Pfarrbüros – Kontaktdaten und Öffnungszeiten

Kontaktdaten und Öffnungszeiten der Pfarrbüros

In den Ferien gelten für die Pfarrbüros gesonderte Öffnungszeiten:
Mesum:	 Montagnachmittag geschlossen.
Hauenhorst:	Donnerstagnachmittag geschlossen. 

Besuchen Sie auch die Internetseite unserer Pfarrgemeinde 

  www.johannes-der-taeufer-rheine.de
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Regelmäßige Gottesdienste in der Pfarrgemeinde

Regelmäßige Gottesdienste in der Gemeinde

Pfarrkirche
St. Johannes Bapt. 
Mesum

Gemeindekirche 
Mariä Heimsuchung
Hauenhorst

Gemeindekirche
St. Ludgerus 
Elte

Montag 9.00 Uhr *
Eucharistiefeier

Dienstag 19.00 Uhr *
Eucharistiefeier

Mittwoch 9.00 Uhr
Eucharistiefeier

Donnerstag
16.00 Uhr 
Eucharistiefeier
(im Mathiasstift)

9.00 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag 19.00 Uhr 
Eucharistiefeier

Samstag 17.30 Uhr 
Eucharistiefeier

Sonntag

8.00 Uhr *
Eucharistiefeier 
–––––––
11.00 Uhr *
Eucharistiefeier

9.30 Uhr 
Eucharistiefeier

Hinweis: 
* Diese Gottesdienste werden online übertragen und aufgezeichnet.
Während der Gottesdienstzeiten sind die Toiletten in Mesum an der Sakristei und 
in Elte und Hauenhorst in den Gemeindezentren geöffnet.

Sprechzeiten und Kontaktdaten unserer SeelsorgerInnen

Sollte im Notfall unter den o.g. Telefonnummern niemand erreichbar sein, wenden Sie 
sich an den Seelsorger-Notdienst des Mathias-Spitals in Rheine, Telefon: 05971 42-0.

Sprechzeiten und Kontaktdaten unserer SeelsorgerInnen

Pfr. Karl Döcker
48431 Rheine, Brechtestraße 102
Telefon:	05971 9824814 
Mobil:	 0151 – 28775096
E-Mail:	 doecker-k@bistum-muenster.de

Irene Kaiser (Pastoralreferentin)

Mesum, Alte Bahnhofstraße 17b
Telefon:	05975 929057
E-Mail: kaiser-i@bistum-muenster.de

Sprechzeiten:
Di. 10.00 – 12.00 Uhr 
Do. 17.00 –19.00 Uhr 
o. nach Vereinbarung

Andrea Hotopp (Pastoralreferentin)

Mesum, Im Klosterhook 8
Telefon:	05975 929072
E-Mail:	 hotopp-a@bistum-muenster.de

Ggf. bitte auf den 
Anrufbeantworter 
sprechen.

Pfr. em. Felix Schnetgöke
Telefon:	05975 929035	
E-Mail:	 felix.schnetgoeke@gmx.de

Pfr. Thomas Hüwe (leitender Pfarrer)

Mesum, Im Klosterhook 8 
Telefon:	05975 92900  oder  929014
Mobil: 	 0171-4850543
E-Mail:	 huewe-t@bistum-muenster.de

Sprechzeiten:
nach telefonischer 
Vereinbarung

Sprechzeiten und Kontaktdaten unserer SeelsorgerInnen
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Datum Uhrzeit Aktion Veranstaltungsort
22.6.2022 15.00 Uhr Tag der Krankensalbung Pfarrheim, Mesum

24.6.2022 19.00 Uhr Gottesdienst zum Patronatsfest Pfarrkirche Mesum

26.6.2022 11.00 Uhr
10. Geburtstag unserer Pfarrgemeinde 
Begegnung hinter der Pfarrkirche 
nach dem 11 Uhr Gottesdienst 

Pfarrkirche Mesum

2.7.2022 17.30 Uhr
Open-Air-Gottesdienst zum Patro- 
natsfest, 100jähr. Jubiläum Hauen-
horster Kirchenchor und Danke an  
Friedel Nähring

Gemeindekirche 
Hauenhorst

3.7.2022 Ludgerus- u. Hagelprozession Elte, siehe S. 55/56

10.7.2022
- 24.7.2022

Kleines Lager 
der Mesumer Messdiener

19.7. 2022
- 22.7.2022

Kleines Lager
der Hauenhorster Messdiener

22.7.2022
 - 24.7.2022

Zeltlager Hauenhorst  
Ehemaligen-Wochenende 

24.7. 2022
- 7.8.2022

Großes Lager 
der Mesumer Messdiener

24.7.2022 
- 5.8.2022

Großes Lager 
der Hauenhorster Messdiener

15.8.2022 19.00 Uhr Kräuterweihe zu Maria Himmelfahrt Alte Kirche Mesum

10./11.9.22 Telgter Wallfahrt

17.9.2022 Begegungstag für Hinterbliebene Dom zu Münster

3.10.2022 Redaktionsschluss für den Pfarrbrief

8.10.2022 Tag der Ehejubiläen Dom zu Münster

19.10.2022 Tagesfahrt der kfd aus E/M/H

28.10.2022 Kabarett mit ‚Kratzbürsten aus 
Rodde‘: ‚Alles unter der Haube‘ Eggert, Elte

5./6.11.2022 Buchausstellung Pfarrheim, Mesum

26./27.11.22 Missionsbasar?? Pfarrheim, Mesum

28.01.2023 Firmung in St. Johannes der Täufer Pfarrkirche Mesum

Einladung zur Kinderkirche
In der Kinderkirche feiern wir mit Kindern ab 2 Jahren kleine Wortgottesdienste 
mit viel Bewegung und religiösen Ritualen.

Wir treffen uns jeweils Samstag- 
nachmittags um 16.00 Uhr
(überwiegend) in der Pfarrkirche 
St. Johannes Bapt. in Mesum.

Termine der Kinderkirche 2022:
03. September 2022
22. Oktober 2022
10. Dezember 2022

Es werden ca. eine Woche vorher jeweils Einladungen 
per Mail an alle Eltern der Kindergärten verschickt.

Termine in der Pfarrgemeinde

„Wenn ein liebender Mensch
einem anderen etwas Gutes tun kann
oder wenn er sieht,
dass es dem anderen gut geht im Leben,
erlebt er das mit Freude
und auf diese Weise ehrt er Gott,
denn „Gott liebt einen fröhlichen Geber“  (2 Kor 9,7)

	 Papst Franziskus

Ein gutes Wort für den Tag

Termine der Kinderkirche · Nachdenkliches aus ‚Das gute Wort für den Tag‘ Terminübersicht
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und Danke!

Herzlichen Glückwunsch
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